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Das Höhlenleben in London

Etwa 100 Luftalarme mit über 300 Stunden Dauer im Monat November

ien Ser
den in

Warum englisch - griechische
Freundschaft ?

Von Walter Minus

In London ist dieser Tage ein ariechifches Schiftahrts -
komitee als Unterabteilung im britischen Schissahrtsministe -
rium errichtet worden . Dreies Komitee soll die Kontrolle"

amtliche griechischen Schisse ausserhalb des Mittelmeeres
schliche vandelsschifsahrt den eny -

en auch offiziell unterstellt worden . Für dre
sich daourch freilich nicht allzuviel , denn die

Tonnage itand England auch schon bisher~ ' 1 " > Sache lediglich

spielt der Unterstand in verschiedener Form im Leben der
Londoner eine arotze Rolle und der arme Engländer lebt
beinahe ständig darin .

Ich kenne einen Unterstand , so schreibt der Korrespon¬
dent , ein höhlenartiges , gepflastertes Frachtdepot ,
in dem allnächtlich bis zu 6 0 0 0 Menschen Platz suchen .
Es ist praktisch bombensicher , weil es unter mehreren solid
gebauten Stockwerken liegt , aber das ist auch sein einziger
Vorzug . In den Nischen , in denen früher Frachtsendungen
aufgestapelt wurden , stehen jetzt Reihe an Reihe dreifache
Bettgestelle , die für ein paar tausend Menschen Platz bieten .
Der Rest der Schutzsuchenden breitet das Bettzeug auf dem
staubigen Steinboden aus . Herrenlose Hunde und Katzen
laufen zwischen den Menschen umher .

An der Wand glänzt ein altes Plakat aus der Zeit der
Königskrönung mit den Worten : „ Eod save the King " —
Gott segne den König . — In dem ganzen riestgen Unterstand
gibt es keinen Ort , wo sich die Menschen waschen können . Da¬
bei haben diejenigen , die diesen Unterstand benutzen , kein
anderes Heim . Sie müssen ihn am Morgen verlassen , damit
er gesäubert und desinfiziert werden kann . Mele der In¬
sassen müssen sich in der Themse waschen und viele find
„ chatty " — ein Londoner Ausdruck für verlaust .

Neue Angriffe unserer Luftwaffe
, Der OKW . -Bericht von heute

Berlin . 5 . Dez . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht grdt bekannt : #

3n der Nacht zum 4 . Dezember griffen Kampfflugzeuge
trotz sch lech ter Wetter läge London und Birmingham
an . 3n den Londoner Stadtteilen Paddington , Kenstgton ,
Battersea wurden starke Brände beobachtet . Auch in
Birmmgbam entstanden nach heftigen Explosionen neun grosse
und zahlreiche kleine Brände . Ferner wnrden Southampton
und einige andere Städte angegriffen .

Am Tage beschränkte stch die Tätigkeit der Luftwaffe
auf Aufklärungsflüge .

Einige britische Flugzeuge warfen in der Nacht in West¬
deutschland Bomben und beschädigten einige Wohnhäuser .

Zn der Nacht zum 5 . Dezember richteten stch Angriffe
gegen Sud - und Mittelengland .

Britische Häfen wurden weiterhin vermint .
Gestern wurden drei feindliche Flugzeuge abgekchossen ,

davon zwei durch Flakartillerie . Drei eigene Flugzeuge werden
vermisst . .

über , sämtliche griechischen
ausüben . Damit ist die griee .
lischen Behörden auch offizie !
Praxis ändert
griechische '

zur Verfügung . Für die Engländer hat die --- -- ----------
den Vorteil , daß sie nunmehr die Frachtkosten allein feitsetzen
und Lag sich die griechischen Reeder den englischen Anord¬
nungen fügen müssen . Ihre Schisse lieben ste aber , wie ge¬
sagt . schon bisher für England fahren , womit ste eine Tra¬
dition aus der Zeit des Weltkrieges wieder aufnahmen . Das
ging damals nicht ohne Schisfsverluste ab . denn von den
700 000 BRT . . mit denen die griechische Handelsflotte in den
Weltkrieg ging , waren bis 1919 nur noch 291000 BRT . übrig
geblieben . Verdient aber hatte man nicht schlecht daran , das
die meist recht alten Kästen untergingen . Durch Frachten unv
Entschädigungen war man zu Geld gekommen und konnte in
der Nachkriegszeit wieder Schiffe aufkaufen . So betrug bei
Beginn dieses Krieges der griechische Schiffsbektand
insgesamt 607 Fahrzeuge mit rund 1780 000 BRT . Allerdings
handelt es sich dabei zum groben Teil um recht alte Damvier .
aber gerade das versprach ja auch in diesem Kriege wieder
ein recht gutes Geschäft . Man stellte stch den Engländern zur
Verfügung , wobei auch noch die Überlegung mitgeiorochen
haben mag . dab auch in Friedenszeiten nicht weniger als
80 Prozent aller Frachter , die der griechischen Flagge zuge --
wiesen wurden , an der Londoner Schiffahrtsbörse gezeichnet
wurden . Man hat deshalb auch nicht mit Unrecht gesagt , dab
der Grieche in seiner Schiffahrt eine Kolonie von Eng¬
lands Gnaden besah . Hieraus erklärt sich also einmal
das starke Interesse Englands an Griechenland .

Amerikanisches Stimmungsbild
Stockholm , 4 . Dez . Der Londoner Korrespondent einer

schwedischen Zeitung , der eine Statistik der Luftalarme in der
britischen Hauptstadt geführt hat , kommt zu dem Ergebnis ,
daß im November das zentrale London etwa 10Q Lust¬
alarme mit zusammen über 300 Stunden , d . h .
also 12 bis 13 volle Tage Luftalarm gehabt
habe . Die Zahl der Luftalarme im Oktober sei noch grösser
gewesen , da im November die Angriffe der deutschen Luft¬
waffe stch über England verzweigt hätten .

"

Über die Art , wie der Londoner seinen Tag und seine
Nacht verbringt , gibt ein Londoner Berichterstatter der Uni¬
ted Press folgendes Stimmungsbild :

Der Tag beginnt für den Durchschnittslondoner mit dem
morgentlichen „ Endalarm "

. Er rollt fein Bettzeug und seine
Decken zusammen und Flettert mit steifen Gliedern aus der
Untergrundbahn oder aus dem aus Wellblech ge¬
bauten Familienunterstand in feinem Hinterhof heraus . Nach
dem Frühstück , dessen Anrichtung oft durch die zerstörten Gas¬

leitungen behindert wird , geht der Londoner ins Büro .
Wer je nach der Schwerss des Angriffs , der in der ver¬
gangenen Nacht stattfand , kann er die doppelte und
dreifacheZeit benötigen , um sein Büro zu erreichen und
muss mehrmals umsteigen . 3a , er kann gezwungen fein , eine

völlig andere Route einzuschlagen , als er ste auf seinem
gestrigen Heimweg verfolgte .

Ein paar Mal am Tage mag er bann in den Unterstand
gescheucht werden , wenn die Beobachter auf den Dächern das
Signal „ Bomber über den Köpfen

"
geben . Frühzeitig be¬

endet der Londoner seine Arbeit wieder und verlässt eilig
das Büro , um sein Heim noch vor dem Beginn der Verdunke¬

lung und den kurz danach einsetzenden Luftangriffen zu er¬
reichen .

Dies ist , wohlgemerkt , so heisst es in dem Bericht von
United Preß , der Tag des Durchschnittslondoners ,'
im eleganten Viertel kann man in Kellerballsälen bis 1 Uhr
morgens tanzen . Hier stnd auf den Mennes der Restaurants
noch immer „ Moules Marinieres "

, „ Hummer Thermidor "

und andere Hochgenüsse zu finden . Nur die Weinkeller
beginnen sich jetzt allmählich zu leeren . '

Für das arme Ostend trifft diese Beschreibung nicht zu ,
wo die Leute niemals viel Besitz ihr eigen nannten und wo
der Krieg Tausende vonZamilien zwingt , eine Art von

Zwielichtexistenzen zu führen , die nicht mehr im
Heim , sondern im öffentlichen Unterstand wurzelt . Überhaupt

as . JScrhtt , a . Dez . , Angesichts der schweren Schläge , die
England unausgesetzt einitecken muh und angestchts der Tät¬
ig che das auch die amerikanische Presse die Lage
Großbritanniens immer skeptischer beurteilt er -
icheint es den massgebenden englischen Stellen zweckmähig ,die Illunonsvrovaganda wieder aufiunebmen . So erklärt
letzt der englische Blockademinister Dal ton allen Ernstes ,
das dre „ britische Blockade gut funktioniere . Deutschlands
Vorräte an Gummi . CI und Kupfer würden über kurz
oder lang erschöpft »ein und selbstverständlich auch die
Vorräte Italiens . Allerdings könne man in einem Wirt -
ichaflskrieg nicht mit zu knappen Terminen rechnen , doch
werde die britische Luftwaffe die Wirkung der englischen
Blockade durch Angriiie auf die deutschen Produktionsstätten
unterstützen . Mier werden also die a l t e n M S r ch e n wieder
aufgewarmt . die wir schon vor dem Norwegenfeldzug und
dann wieder wahrend der Kämpfe im Westen hörten , dass
nämlich Deutschland bald erliegen würde , weil es weder
über genügend Benzin noch über genügend Kupier verfüge .
Die deutschen Tanks haben in Frankreich den Gegenbeweis
hierfür erbracht Tag für Tag und Nacht für Nacht machen
die deutschen Flieger den Engländern klar , daß solche , ollen
Kamellen wie dre , die hier Dalton jetzt heroorholt . Wunsch -

traume stnd , aber eben auch nichts mehr und die rauhe Wirk¬
lichkeit sehr anders , aussteht . Im übrigen wäre dem io wie
es Herr Dalton darstellt , warum apvelliert er dann eigentlich
o eindringlich an die Amerikaner , denn mit einem so armenLand , wie es Deutschland seiner Meinung nach ist mühtendas reiche Enalanb doch soielend fertig werden Er aber er -

Urt r>en Amerikanern , das er gern eine wachsende
Mobilisierung der amerikanischen Pro¬dukt > o n s r e s e r v e n im Interesse des Empire sehen würde
. . Au der neuen Illustonskamvagne gehört es weiterhin ,das die amtlichen englischen Stellen bis heute auch nicht an¬
deutungsweise stch über die schweren englischen Schisks -

Un ^ b - Dezember , die insgesamt über
190 000 BRT betrugen , fleausert haben . Wohl spricht die
. .Daily Mail von der tödlichen Geiabr die das
Ü - Boot . das Schnellboot und die Bomber für Englund be¬
deuteten , wobei dieses Blatt zugleich die Hoffnungen der
Enalanver zu erkennen gibt , wenn es davon spricht , dah Eng¬
land sobald es die italienische Flotte zerschmet -
tert haben wurde , seine ganze Kraft auf dem Atlantik
wurde einsetzen können . Die englisi ' tn amtlichen Stellen aber
buten stch bis heute noch immer , die grossen Verluste auch
nur an >? » f " ng « weise ?v ?i' geben .

Weiterhin,haben die Engländer sich von jeher sehr stark
jur die griechische Inselwelt interessiert und die griechi¬
sch e n Hasen mehr oder weniger als englische Stütz -
vunkte betrachtet . Das ist schon während des sogenannten
Sanktionskrieges sehr stark in die Erscheinung getreten . Man
ivrach wiederholt davon , da « die Engländer beabsichtigten ,
stch dauernd in einigen dieser griechischen Häfen feitvnefeen .
Das unterblieb .zwar , aber die englische Flotte kühlte sich
doch , wie uns erst unlängst von massgebender englischer Seite
bestätigt wurde , in den griechischen Gewässern und in den
griechischen Hafen gut zu Hause . So war es nicht weiter
verwunderlich , dass man in London Griechenland von vorn¬
herein >in die britischen Kriegsvläne einbezog . Im Avril 1939
bereits beglückte der damalige englische Ministervräsident
Chamberlain die Griechen mit einer einseitigen britifchen
Garantie . Man wollte stch von vornherein die griechischen
« chifse und die griechischen Flottenstützpunkte stchern . und man
dachte auch schon damals daran , sich nach dem Muster des
Weltkrieges ein Sprungbrett auf dem Balkan zu stch >rn .

Die Engländer liessen stch ihre Propaganda in Griechen¬
land auch etwas kosten . Sie richteten in den verschiedenen
griechischen Städten englische Kulturinstitute mit Svrach -
kursen ein , bei denen der Kursusbeitrag . der überdies noch
das Recht zum Besuch der zweimal wöchentlich stattfindensen
Tanztees,in sich schloz , für das ganze Jahr nur 1 .75 RM
kostete Die Lehrkraite . wurden hingegen für griechische Ver¬
hältnisse oerhaltnismasig aut bezahlt , man erwartete dafür

von ihnen das sse in der griechischen Presse nach
Möglichkeit die englische Sache vertraten . Man schickte auch
englische SKauspielertruoven nach Griechenland und nahm
da/ur im irrubjommer 1939 ein Gastspiel des griechischen
Staatsichausviels in England entgegen .

Die Hinneigung zu Griechenland erklärt stch also von
der englischen Seite aus sehr leicht . Man hätte nun aber
annebmen sollen , dass die Griechen aus den Erfahrungen des
Weltkrieges als la die Engländer und Franzosen dieses Land
vergewaltigten , und aus den Nachkrieasjahren doch etwas
o ^ rnt hat en . Die ententeborige Politik war Griechenland
auserordentlM fchlecht bekommen , und die mannigfachen
inneren Spannungen und Umwälzungen , die

as . Berlin , 5 . Dez . Ein schwedischer Journalist , der
einen englischen Flughafen besuchte , berichtet über seine
Unterhaltungen mit englischen Piloten , dass diese zwar durch¬
aus die Geschicklichkeit und die Fähigkeit der deutschen
Flieger anerkennten , dass aber einer der englischen Piloten
hinzugefügt habe , die Engländer hätten gegenüber den Deut¬
schen „ ein gewisses undefinierbares extra moralisches
Plus "

, das Die Entscheidung bringen werde . Gewissermassen ,
um den Beweis hierfür zu erbringen , und um uns zu zeigen ,
wo dieses Plus liegt , erklärte einer der Flieger , der jetzt als

Nachtjäger in England Dienst tut , er sei in der Nacht , als

Coventry vernichtet wurde , über der brennenden Stadt

gewesen , aber er habe , als er noch Bombenmaschinen über

Deutschland log , über Hamburg und Kiel schlimmere
Brände ge eben . Das also sind die Flieger der königlich -

britischen Lu twaffe , die gleichen Flieger , die aus Deutsch¬
land losgelassen werden und deren „ undefinierbares extra -

moralisches Plus " dann zu Berichten wie denen über das

pulverisierte Hamburg und die zerstörten Berliner Bahnhöfe
führt . Dass diese Flieger sich im Augenblick verhältnismässig
wenig betätigen , liegt an den Weiterverhältnissen . Man

siehr aber , ihrer frechen Arroganz und ihrer Lügen -

fucht hat das Wetter keinen Abbruch getan .

Ja , diese Worte englischer Flieger , die der schwedische
Journalist zitiert , stnd geradezu ein Beweis für die Richtig¬
keit eines amerikanischen Kommentars zur Lage , in dem

nämlich ausgesührt wird , die in Arroganz gross ge¬
wordenen Engländer vermöchten stch nicht an die

Tatsache zu gewöhnen , dah es ihnen diesmal zum ersten Male
ht der Geschichte nun wirklich an den Kragen geht .
Auch das ist ein amerikanisches Urteil , das man in England
äusserst unfern vernehmen wird , wie man überhaupt in der

letzten Zeit mit der amerikanischen Presse in England äusserst
unzufrieden ist , weil diese Presse die Lage Englands recht
skeptisch beurteilt und ausführlich über die schweren Schäden
berichtet , die die deutschen Vergeltungsangriffe in England
anrichteten . Man möchte hierfür sogar die deutsche Propa¬

ganda verantwortlich machen . So gern wir auch ein Lob

entgegennehmen , in diesem Falle wenden fick die Engländer
an die falsche Adresse Die amerikanischen Korrespondenten
in England berichten lediglich über das , was sie sehen .

Wie trübe diese Aussichten stnd . das freilich wollen die

Engländer noch immer nicht einsehen . Das wird niemanden

Die Sllufionspropaganba wieder angekurbelt
Eigener Drahibericht unterer Berliner Schriftleitung )

Zählebige britische Arroganz
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Sckriftleitung . )

überraschen , denn feit je haben wir die Engländer als zäh
bezeichnet , obwohl cs vielleicht richtiger wäre , von an
Stumpfheit und Gleichgültigkeit grenzendem Phlegma

Engländer zu sprechen . In seiner Sturheit und
Zähigkeit ist das englische Volk Winston Churchill gefolgt ,
weil es seit Kriegsbeginn belogen und betrogen wurde . Nun
erlebt es zum erstenmal den Krieg im eigenen Lande . Ans
dieser Lage wirb es früher ober später die entsprechende
Folgerung ziehen müssen . Vorerst aber hindert die ange¬
borene Arroganz die Engländer an der wahren Erkenntnis
der Sage . Die grosse Masse aber nimmt mit dem gleichen
Phlegma , mit dem ste stch der Ausbeutung durch die eng¬
lischen Kapitalisten unterwarf , auch das Schicksal hin , das ihr
die Politik der plutokratischen Kriegshetzer bereitete . Sie
nimmt das Höhlenleben , zu dem ste durch die deutscher
geltungsangriffe gezwungen wird , hin . wir ste bas Lei
den Elendsquartieren , in den Slums hinnahm .

'
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3ubiläum der Serumtherapie
Reichsminister Rust über die Bedeutung der Grundlagenforschung

— Dr . Conti über die Diphtherie -Schutzimpfung

( Sonderbericht für das „W iesbadenerTagblat t “
)

„ Deutschland , das stets von Gefühlen der Freundschaft
für die Araber erfüllt war , und das den Wunsch hegt , daß sie

gedeihen und glücklich werde » und den ihrer histo¬

rische » und natürlichen Bedeutung ent¬

sprechenden Platz unter den Völkern der Erde

e i u » e h m e n , hat seit Jahren den Kampf der arabischen
Länder zur Erlangung ihrer Unabhängigkeit mit Interesse

verfolgt . Die arabischen Länder können auch weiter bei

ihrem Bestreben , dieses Ziel zu erreichen , auf die volle

Sympathie Deutschlands rechnen . Bei Abgabe dieser

Erklärung befindet sich Deutschland i » voller Übereinstim¬

mung unt dem verbündeten Jtalien .“

Griechenland in jenen Zähren erlebte , waren nicht zuletzt
eine Folge dieser Hinneigung zur Entente . Man hatte also
annehmen sollen , dah . als der Umschwung in Griechenland
eintrat und unter General Metaxas ein autoritäres Regime
entstand , das in manchen Dingen einen Wandel vollzog , auch
der auhenvolitische Kurs Griechenlands geändert worden
wäre . Das ist jedoch , wie die Ereignisie gezeigt haben , nicht
der Fall gewesen . Metaxas hat geglaubt sich aus England
stützen zu müssen , und er hat sogar aus dieser Politik die
letzten Folgerungen gezogen . Sollte das etwa damit itn Zu¬
sammenhang ftehen , dah der griechische „ Diktator von vorn¬
herein die Bedeutung der Judenfrage verkannt
hat ? Es hat nämlich niemals Mischen ihm und den Juden
an einem Austausch von Höflichkeiten und Ergebenheitsver¬
sicherungen gefehlt . Der Staat erließ zwar Gesetze , durch die
die Einwanderung erschwert wurde , aber in der wirtschatt -
lichen Machtstellung des griechischen Judentums blieb auch
unter Metaxas alles beim alten , und die Abhängigkeit vom
ausländischen , speziell vom englischen Kapital wurde immer
stärker . Auch die Minister des neuen Griechenlands machten
ihre Verbeugungen von dem Judentum , und Metaxas selbst
bekannte , daß er große Sympathie für die griechische ^zuden -
beit empfinde , wobei er hinzusügte . dah . solange er lebe , die
Juden Griechenlands sich derselben Rechte erfreuen würden ,
wie die anderen Söhne des Landes . Solche Aussprüche machen
allerdings die englisch - griechische Allianz auch von griechischer
Seite aus verständlich . Dabei müssen die Griechen immer
wieder feststellen , dah die Engländer nur ihre eigenen Inter¬
essen im Äuge haben und daß sie den Griechen nur insoweit
Hilfe gewähren , als das mit diesen eigenen Interessen tn
Übereinstimmung zu bringen ist . Noch immer geben ach ja
gewisse englische Politiker der Hoffnung hin . daß England
eines Tages die Position aus dem Balkan ausbauen könnte .
Gewisse Erfolge , die die Griechen , übrigens ohne englische
Hilfe , errangen , sind von der englischen Propaganda gewaltig
ausgeschlachtet worden . Das mag den Griechen zunächst schmei¬
cheln , aber auch sie werden die Erfahrung machen muhen , daß
ern Verbündeter Englands heute genau so verloren ist wie
England selbst .

Nachdem der Präsident des Reichsgesundheitsamtes , Prof . '

Dr . Reiter , die wisienschaftliche Bedeutung Behrings gewürdigt
hatte , die nicht nur in seiner grohzügigen Zielsetzung , sondern
auch in der zähen Verfolgung seiner Einzelprobleme bestand , und
nachdem Prof . Dr . Brauer , Wiesbaden , noch einmal die
so vielseitige und glänzende Persönlichkeit Behrings der Festver -
sammlung vor Augen geführt hatte , fand die Einweihung
eines Denkmals für den grohen Forscher statt , das zwischen
der Elisabeth -Kirche und dem Hygienischen Institut , der lang¬
jährigen Wirkungsstätte Behrings seinen Platz gefunden hat .
Oberbürgermeister Dr . Scheller erinnerte bei dieser Gelegenheit
daran , wie sehr Behring mit Marburg auch persönlich verbunden
gewesen ist . Behring selbst hat einmal gesagt , dah er in der alten
Universitätsstadt an der Lahn seine 5>eimat sehr . Hier trat er
am 8 .

^
April 1895 sein Amt als ordemlicher Professor der Hygiene

an und hier ist er am 31 . März 1917 gestorben . Mit dem Denkmal
setzt die Stadt auch dieser Verbundenheit für immer ein sichtbares
Zeichen .

Berli « . 4 . Dez . England , das mit zunehmender Sorge
steht , datz die Sympathien der von ihm unterdrückten ara¬

bischen Länder sich immer mehr den Achsenmächten zuwendet ,
von denen sie die Befreiung von der englischen Gewaltherr¬
schaft erhoffen , bemüht sich darum , diese Entwicklung aufzu¬
halten und die Araber auf seine Seite zu ziehen durch die

Verbreitung der Behauptung , die Achsenmächte hätten die

Absicht , die arabischen Länder zu besetzen und zu behalten .
llm dieser böswillige » Propaganda entgegenzutreten

und die arabischen Länder über die deutsche Politik ihnen

gegenüber aufzuklären , hat die deutsche Regierung
durch den Rundfunk in arabischer Sprache folgende Er¬

klärung verbreiten lassen :

Luftmarschall Joubert wird plötzlich bedenklich
Der Befürworter der Bombardements ans die deutsche Zimkbeoölkerung möchte jetzt am liebste » die Flugzeuge abschaffe »

Sympathie für den arabischen Freiheilskampf
Eine Erklärung der deutschen Reichsregierung

Die deutsche Regierung ertlärt sich bereit, . auf allen Ge¬

bieten der Wirtschaft ihre technische und finanzielle
Unter itüfcung für den Ausbau Rumäniens zu gewahren .

Für die praktische Durchführung dieser Übereinkunft

haben die beiden Regierungen zunächst iolgendes vereinbart .

1 . Deutschland gewahrt , während der Dauer des Zehn -

jahresvlanes laufend die für die Durchiuhreung des Planes
erforderlichen umfangreichen langfristigen Kredite zu be¬

sonderen Bedingungen .
2 . Die bereits bestehende Zusammenarbeit auf

landwirtschaftlichem und forstwirtschaftlichem Gebiet zur In¬
tensivierung und Hebung der Erzeugung wird fortgesetzt .
Deutschland wird zu diesem Zweck .itn Rahmen der gewahrten
Kredite umfangreiche Gerate - und M a s ch i ne n -

lieferungen für die Entwicklung der rumänischen Land - ,
wirtschaft vornehmen und tue notwendigen Anlagen mr . die

Entsumpfung und Bewässerung landwirtschaftlicher Gebiete

zur Verfügung stellen .

Das ffieltinftitut für Seruwforschung
Als besonderen Dank an Email von Behring konnte dann

das Vorstandsmitglied der JE . Farbenindustrie , Prof . Lauten¬
schläger , den Plan zur Erundung eines neuen Seruminstituts
bekaamgeben , das im Anschluß an das 1898 von Behring
gegründete Institut für experimentelle Therapie errichtet werben
soll und das in seinen Ausmaßen das größte derartige Institut
in der ganzen Welt sein wird . Es soll der wisienschastlichen

Der Blick aus das Ganze
In seiner Ansprache berührte dann der Rektor das Eanz -

heit - problem der Wisienschast . das heute geradezu ein Zukunfts¬
problem der Universität ist . Für Emil von Behring war die lUu -

versität die Eemeinschaft aller Wissenschaften und er brachte ihre

ursprüngliche Idee in seiner Person als Lehrer und Forscher Hoi

Handelns . Wenn die Reichsregiemng
an der Stätte seines Wilkens huldigt , bi— . . .
Lebenswerk dieses deutschen Forschers ein Symbol und die
Mahnung für spätere Eelehrtengenerationen , nie von bei Forde¬
rung strenger Wissenschaftlichkeit abzulassen . Die Forschungs -

institute der deutschen Universitäten sollen weiter gepflegt und ent¬
wickelt werden als Dank an jene , deren Wirken und schaffen der
Außenstehende so leicht als weltfremdes Tun abtut , weil der
praktische Nutzen nicht ohne weiteres erkennbar ist .

gewandt wären , hätten die Deutschen , gerüstet . Muß .man
diesen alten Esel an die Vorgeschichte dieses Krieges
erinnern ? Die Welt ist nicht so dumm , daß st« die bobnische
Zurückweisung der verschiedenen Abrüstungsvorschläge des
Führers durch England und die planmäßigen Etnkreisungs -
demühungen jener Brandstifter an bet Themse vergessen
hätten . Bis zum Frühjahr dieses Jahres dachte man tn
England an nichts anderes als an Knegsauswettung und
Hunderblockade . Heute findet man ein Saat , tn der Suppe ,
die man sich selbst eingebrockt hat . Aber jetzt hilft auch
nichts mehr . England muß sie auslöffeln .

Denn was wir Deutsche zu erwarten hätten , wenn
dieser Krieg nicht mit einem totalen Sieg unserer Waffen
endete , das verrät uns der Schluß der Ansprache des Luft¬
marschalls Joubert : „ Man müsse , wenn der Friede kommt ,
die richtigen Leute dazu anstelle » , den Frieden
zu machen !" Wir wissen zu genau , was wir von diesen
„ richtigen Leuten " — gemeint sind Churchill , Eden und
Konsorten — zu erwarten hätten . Und deshalb hageln die
deutschen Vergeltungsschläge auf England nieder , bis es
seinen Weltbeherrschungstraum ausgeträumt und jeden
Gedanken aufgegeben bat , Deutschland knebeln und aus¬
saugen zu können , wie es das nach Versailles tun konnte .

Ein doppeltes Jubiläum kann bie Geschichte der Blutserum -

behandlung begehen . Vor 50 Jahren veröffentlichte Emil von

Behring seine berühmte erste Abhandlung über die Ent¬

deckung der Diphtherie -Immunität und der Starrkrampf -

Immunität , fast am gleichen Tag vor 25 Jahren machte er dem

preußischen Kulturministerium die erste Mitteilung über das von

ihm geschaffene Diphtherie -Schutzserum , mir dem nun auch die

Diphtherie -Vorbeugung eingeleitet werden konnte . Im Jahre 1915 ,
mitten im Weltkrieg , feierte bann das Starrkrampf -Serum feine

ersten großen Triumphe , indem es unzählige deutsche Verwundete
vor dem Starrkrampf rettete , und wieder nach 25 Jahren konnte

im jetzigen Krieg Behrings wunderbares Mittel die einst jo
gefürchtete Geißel der Kriegsverletzten nahezu ausrotten , wahrend
im gleichen Jahr zum ersten Male im größten Umfang deuftche
Kinder durch bie Diphtherie -Schutzimpfung vor der gefährlichsten
aller Kinderkrankheiten bewahrt werden . So find für eine Feier
nicht nur trotz des Krieges , sondern gerade auch wegen des Krieges
alle entscheidenden Voraussetzungen gegeben . Daß diese Feier in

Marburg stattfindet , ergibt sich nicht nur aus der Tatsache , daß
Emil von Behring hier nahezu etn Menschenalter lebte und

arbeitete . Marburg ist heute eine Welizenirale der Serum¬

forschung . Außerdem gibt der intime Rahmen dieser schonen alten

llniversitätsstadt mit ihrer mehr als 400jal )rigen wissenschaftlichen
Tradition eine besonders schöne Resonanz für eine jol
anstaltung . Die ehrwürdige ^ Aula der Philippsuniverfitat
auf den letzten Platz gefu

An die große praktische Bedeutung bet Entdeckung Emil von
Behrings erinnerte in seiner Rede Reichsgesundheitsführer
Staatssekretär Dr . Eonti , der ja auch sich als erster für die all¬
gemeine Anwendung der Diphtherie -Schutzimpfung eingesetzt hat .
Er wies darauf hin , wie mit dem von Behring geschaffenen wissen¬
schaftlichen Rüstzeug nunmehr mehrere große Seuchen und Volks -
krankheften wirkungsvoll bekämpft werden können . Die Statistik
zeigt schon jetzt , welch scharfe Waffe das Divhtherieserum geworden
ist . Die medizinischen Erfahrungen im jetzigen Kriege beweisen ,
daß auch der Wundstarrkrampf so gut wie beseitigt werden konnte .
Aber Behring war nicht nur Arzt , er war eine ideale Forscher¬
persönlichkeit , ein Vorbild für die wisienschaftliche Jugend aller
Fächer . Denn er war , so schloß Dr . Conti , ein Mann , aus dem
eine Idee strahlte .

Berlin , 4 . Dez . In de » letzten Wochen mürben in Berlin
umfangreiche , deutsch - rumänische Wirtsch .afts -
Verhandlungen geführt , in denen die Grundlinien der
wirtschaftlichen Zusammenarbeit nach der Neugestaltung des
politischen Verhältnisses zwischen den beiden Staaten fest¬
gelegt wurden . Während seiner Anwesenheit tn Berlin hat
der rumänische Staatsführer . General Antonescu , Ge¬
legenheit genommen , sich mit maßgebenden deutschen Persön¬
lichkeiten über die wichtigsten / die enge wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit zwischen den beiden Ländern betreffenden Fra¬
gen auszusprechen . Der in Berlin anwesende rumänische
Minister für nationale Wirtschaft , Cabcikow . nahm an
den Verhandlungen teil .

Die getroffenen Vereinbarungen wurden gestern von dem
Gesandten C l o d i u s für Deutschland und dem rumänischen
Gesandte » in Berlin . G r e c i a n u . sowie dem Staatssekretär
im rumänischen Wirtschaftsministerium . D i m i t r u c . mr
Rumänien unterzeichnet . Die wichtigste dieier Verein¬
barungen . ein Protokoll über die deutsch - rumänische Zu¬
sammenarbeit bei der Durchführung eines rumänischen Z e h n -
lahresplanes , wird nachstehend veröffentlicht .

Protokoll
über die deutsch - rumänische Zusammenarbeit bei der Durch¬
führung eines Zehnjahresplanes für den Aufbau der

rumänischen Wirtschaft
-In der Absicht , durch einen umfassenden Z . ehn -

jahresplan den wirtschaftlichen Auibau Rumäniens -

durchzufübren , ist die königlich rumänische Regierung an die
deutsche Regierung wegen ihrer Unter st ützungund
Mitwirkung bei der Durchführung dieses Planes heran -

qetreten .

5 . Deutschland erklärt sich bereit , über die langfristiaen
Kredite hinaus nach vorangehender Vereinbarung . nut der
rumänischen Regierung und unter den tn dieser Vereinbarung
festgelegten Bedingungen über die „ Zusammenarbeit
des deutschen und des rumänische » Kapital ,
auch Kapital zum Ausbau der rumänischen Industrie . um > des
Bank - und Kreditwesens auf der Grundlage der tmnitmtrt »
schaftlichen Zusammenarbeit zur Verfügung zu stellen .

6 . Die deutsche Regierung stellt der rumänischen Regie¬
rung auf deren Wunsch landwirtschaftliche . inbuftneHc und
sonstige Fachleute zur Verfügung .

7 . Die beiden Regierungen werden bei der Gestaltung
der handelspolitischen Beziehungen zwischen de » beiden Lan¬
dern darauf bedacht fein , daß der beustche Markt für . bie
rumänischen Erzeugnisse als ein sicheres Absatzgebiet
mit angemessene » und von wirtschaftlichen Kreise »
unabhängigen Preisen gesichert bleibt und daß die Be¬
deutung des rumänischen Marktes für den Handelsverkehr
mit Deutschland weiter gesteigert wird .

8 . Die beiden Regierungen stellen mit Befriedigung fest ,
daß die deutsch - rumänische Zusammenarbeit auf allen Ge¬
bieten bereits begonnen hat . Sie sind entschloßen , die frucht¬
bare Weiterführung dieser Zusammenarbeit im Interesse der
beiden Völker sicherzustellen .

Unterzeichnet in Berlin in deutscher und rumänischer
Sprache in je zwei Urschriften am 4 . Dezember 1940 .

gez . Carl Clogius gez . Erecianu ges . Dimitruc .
Berlin , 4 . Dez . Der britische Luftmarschall Sir Philip

Joubert war es , der vor einiger Zeit erklärte , „ Wir
haben es satt , nur militärische Ziele in Deutschland anzu¬
greifen "

. Er befürwortete brutale Angriffe gegen die
deutsche Zivilbevölkerung , obwohl die Royal Air Force auch
bis dahin nicht die geringsten Hemmungen gezeigt mitte ,
friedliche deutscher Dörfer , Ärbeitnsiedlungen , ia geschicht -

liche Denkmäler und Stätten der Kultur als „ militärisches

Ziel " anzuseben . Englands hat . „„unterdessen „ zu spuren
bekommen , wohin diese Methode führte . Monatelang hatte
Deutschland abgewartet , ob Mister Churchill sich nicht " 7
Besseren besänne . Aber der Kriegsverbrecher wählte gerade
die Methode des Luftkrieges . Tür die er am ^

wenigsten

gerüstet war . Jetzt kommen sogar dem Luttmarichall
Joubert , der damals bramarbasierend io forsche Worte
fand , Bedenken , ob der Weg . den England wählte , der

richtige war . Vor der Empire - GesMchaft . hielt er am
Dienstag einen Vortrag über das Flugweien und sprach
darin den bemerkenswerten Satz ans : „ Ich hasse es .
daß das Flugzeug für den K rieg benutzt
wird !" Jetzt plötzlich findet der Herr Luftmarschall es sehr
häßlich , daß das Flugzeug als Kriegslnftrument verwandt
wird . Er meint , es sei mcht gut , wenn man ständig unter
der Drohung eines Luftangriffes leben muffe, , und wäre
sehr damit einverstanoen, . wenn die Flüg¬

ge überhaupt abgeschaftt w urden
Ganz unverschämt ist sein Versuch, , die Schuld an der

bedungen geführt hat . Die Erfindung des Augenspiegels durch
Hermann von Helmholtz , die Entdeckung der Röntgenstrahlen , die
Erkenntnis des Benzolrings und damit der grundlegenden Struk¬
turformel der Kohlenstojjverbindungen durch Kekule , find berühmte
Beispiele dafür . Auch Behring ging diesen Weg echter Wisien -
schafi, denn was er erreichte , verdankte er neben bei klaren Ziel¬
setzung bet strengen Methodik seines wisienschastlichen Denkens
und Handelns . Wenn bie Reichsregiemng heute seinem Genius

----- ^ ann sieht sie in dem

Die Bedeutung der Grundlagenforschung , die sich als Aus¬

gangsstellung der großen Erfolge angewandter Wisienschast gerade
jetzt besonders klar erkennen läßt , unterstrich in seiner Rede
Reichsminister Rust . 6r erinnerte daran , daß der Weg ,
der immer wieder erneuten Vertiefung in das Einzelproblem und
des mühevollen Suchens , dem es um nichts anderes zu tun ist , als

echte Erkenntnis , oft genug zu ganz großen umwälzenden Eut¬

ingen geführt hat . Die Erfindung des Augenspiegels durch

Aufbau Rumäniens mit deutscher Hilfe
Abschluß umfangreicher Wirtschaftsverhanblungen — Protokoll über bie beutsck - rumänikchc Zusammenarbeit bei der

Durchführung eines Zehuiahresplanes

3 . Um bie industrielle Erzeugung Rumäniens , im

Rahmen der wirtschaftlichen Neuordnung Europas planmäßig
zu tötbern , wird Deutfchlanb in Zusammenarbeit mit der ru¬
mänischen Industrie und in Übereinstimmung mit dem Zehn -

jahresvlan seine technische und finanzielle Unterstützung zur
Verfügung zu stellen .

wird Rumänien

_ „ _ _   nb jmar sowohl
das Eisenbahn - und Straßennetz , sowie die „ Mineralöllei¬
tungen den natürlichen Absatzgebieten bet rumänischen Wirt -

tft
im Rahmen der neuen europäischen . Ordnung eiu *

•djenb ausbauen . Deutfchlanb wirb die tür die Durch -

rung dieses Planes erforberlichen umfangreichen Liefe¬
rungen im Rahmen der geplanten Kredite butchfuhren .

. . . . . . Schuld an bet

Entwicklung auf Deutschland abzuwälzen . Bigott und
heuchlerisch wie diese Engländer sind , behauptete er ., „ zu
einer Zeit , da alle Gedanken Europas aui den Frieden

Größte Beachtung in New York
Die USA .- Presse zu den deutsche » U - Boot - Erfolge »

New Bork , 4 . Dez . Die deutsche Meldung übet die Ver¬
senkung von 18 Schiffen bringt btc New Borket Presse tn
großer Aufmachung . „ United Preß " fügt hinzu , daß bie Ver¬
luste eines einzigen Tages fast bovvelt so hoch seien wie bte
Verluste , die London für die ganze vergangene Woche zugebe .

Im Dienste Englands gesunken
Oslo , 4 . Dez . Fünf norwegische Schiffe , bie

unter englischer Kontrolle fuhren , wurden von der norwegi¬
schen Handels - und Schiffahrtszeitung als verloren gemeldet .
Es handelt sich um den als Tanker fahrenden Walkochet
„ Strombus " ( 6549 BRT . ) und um bie Schiffe „ Eli " ( 4332
LRT .) , „ Sild " > ( 1356 BRT . ) . „ Tres " ( 946 BRT . ) und

,W
' ( 835 BRT . )

§ onptfd ?riftlettei : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Kari Kunz , verantwort -
lieb für den politischen Ceti : heinrick Kari K At ; ; für Kunst , Unterhaltung , Um»
gebung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und
Mirtschaftsteil : Willi pempel ; für den Snreigenteil : Otto Kaiser (erkrankt ) ;
Stellvertreter : Julius Dtt ; fämtHtb in Wiesbaden . Gelamtleituna : Dr. nhn har -il .
Gustav Sche llenberg und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . st gültig
Druck und Verlag : £. Schellenberg ' sche Buchdruckerei ; Wiesbadener Cagblatf ,

Wiesbaden

Roosevelt trat eine Reise ins Karibische Meer an

New Aork , 4 . Dez . Präsident Roosevelt , der am Mitt¬
woch im Sonderzug aus Dafhinaton in Miami ( Florida )
eintraf , ging an Bord des Kreuzers „ T u s c a l o s a . um
eine Reise ins Karibische Meer anzutreten .

zum Ausdruck , seine schöpferische Phantasie verband immer wieder
bte Ergebnisse mit bem Geist zahlreicher Disziplinen . Wie er selbst
an der Philosophie bas methodische Denken geschult und von der
Naturwissenschaft bie experimentelle Exaktheit übernommen hatte ,
um beides für bie Medizin nutzbar zu machen , so pflegte et auch
starke persönliche Beziehungen zu Vertretern der anderen Fakul¬
täten . Während er an dem Univerfitätsgedanken festhielt , vollzog
er für seine Person den Übergang von der Einzelforschung zur
organisierten Forschung und löste damit für sein Arbeitsgebiet
ein Problem , das heute zweifellos eines der wichtigsten der

ganzen Wisienschast ist . Er hat damit , so schloß der Rektor , den
Weg für die weitere Gestaltung der Universitäten geroiefyt und

gezeigt , wie Forschung . Lehre und sinnvoller Einbau tn die
EesanUheit der Wissenschaften ihr Lebenselement sein können ,
während ihr Endzweck der Dienst am „ gemeinen Nutzen

"
sein

muß , wie Philipp der Großmütige , Landgraf von Seffen , 1527
bem Zweck der von ihm damals gegründeten llniverfität in bet
Stiftungsurkunde schon festgelegt hat .

Bekeuntuis zur Theorie

 Philippsuniverfität war bis

äüf
"

den
"

letzten Pl
'
atz

'
aefullt , als bie Feier mit dem Einzug bet

Profesiorenschast in ihrer traditionellen Tracht begann , unter
den etwa 600 Teilnehmern waren Vertreter von mehr als 20 aus¬

ländischen Staaten , darunter Holländer , Italiener , Slowaken ,
Jugoslawen , Rumänen und Vertreter fast aller sudamerikanischen
Staaten . — Neben diesen Gästen , die aus allen Teilen der Welt

gekommen waren , um dem Werk des großen deutschen Forschers
Emil von Behring ihre Bewunderung und ihre Anerkennung

zu bezeigen , konnte der Rektor der Marburger Umversftat . Pros .
Dr . Mayer , Reichsminister Ruft , Reichsgesundheitsfuhier Staats¬

sekretär Conti , Gauleiter Staatsrot Weinrich und zahlreiche
andere Vertreter der Reichsbehörden , der Partei , der Wehrmacht ,
sowie die Rektoren saft aller deutscher Hochschulen begrüßen .

Die heutige Ausgabe umsatzt 10 Seiten

Forschung auf allen Gebieten der Jmmunbiologie und der ver¬
wandten Fächer dienen . Ditz Kosten für di - Errichtung und Unter¬
haltung des Instituts hat die JE . Farbenindustrie übernommen ,
um als erste Großherstellerin des Behringschen Diphtherie -Serums
auch ihren Dank an den großen Forscher abzustatten . Wisienschast -
lich wird die neue Forschungsstätte mit der Universität eng ver¬
bunden sein . Für in - nud ausländische Forscher find zahlreiche
Arbeitsplätze vorgesehen , von denen zwei der Universität Vor¬
behalten bleiben . Die betreffenden Wissenschaftler werden für die
Zeit ihrer Arbeit Gäste des Instituts sein . Ferner sollen besonders
befähigte , jüngere deutsche Wisienschastler die Möglichkeit einer
kostenlosen Ausbildung und Weiterbildung erhalten . Aus diese
Weise soll nach dem Wunsch der Gründer in dem Institut eine
möglichst breite Basis für die Forschung geschaffen werden und
darüber hinaus das 3utammenroitten mit anderen Forschungs¬
stätten in der ganzen Welt vertieft werden . Dieses Jubiläums¬
geschenk ist wohl die schönste und wertvollste Ehrung für den
Begründer der Serumbehandlung .

Enthüllung eines Behring -Denkmals
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Erfolg der italienischen Torpedoflugzeuge
Zwei italienisch « Kreuzer Betroffen — Zerstörer von italienischem ll -Boot im Atlantik torpediert — Sechs feindliche

Flugzeuge brennend zum Absturz gebracht

St . Maur » au . Einer unserer Luftverbände bat bei einer
Begegnung mit einer feindlichen aus PZL ^ Flngzeugen be -
stebeuden Formation über Tirana sechs davon brennend zu «
Abstur , gebracht . Drei unserer Flugzeuge sind nicht ruriick -
grkrbrt .
___ Feindliche Flugzeuge haben Bomben auf Mirake ,

Elbassan n6geworfen , die zwei Frauen , ein Kind » nd
einen Arbeiter getötet , aber keinen Schaden verursacht haben .

Unsere Torpedoslug,euge haben in der Suda -
Bucht zwei feindliche Kreuzer torpediert .

In Ostafrika beschoß ein feindlicher Kreuzer am
29 . November die Anlagen von Adula , was einigen
Schaden , aber keine Opfer zur Folge batte .

Am 1 . Dezember torpedierte eine « unserer Unter¬
seeboote im Atlantik einen feindlichen Zerstörer .

Popoff über die Außenpolitik Bulgariens
Freundschaftliche Beziehungen zu Deutschland . — Für eine gerechte Neuordnung Europas

Ostslowakei ab 1 . Januar judenrein
Prehburg , 4 . Dez . Der slowakische Innenminister und

Oberbefehlshaber der Hlinkagarde . Sana Mach , teilte nach
seiner Rückkehr von einer Inspektionsreise durch die Ost¬
slowakei Pressevertretern mit . daß bis zum 1 . Januar 1941
alle lirdischen Geschäfte in der Ostslowakei in arische Hände
ubergeführt sein werden . Dies bedeute die Schonung eines
völlig neuen Gewerbelebens , da sich das Gewerbe
in der Ostslowakei zu fast 80 v . 6 . in jüdischen Händen
befinde .

ftärft Die friedliche Lösung der Dobrudscha - Frage durch
den « ertrag von Kraiowa sei beispielhaft für die Neu¬
ordnung Europas , die von ben Achsenmächten im Geiste der
Gerechtigkeit angestrebt werde , und an der mitzuarbeiten
Bulgarien stets bereit fei .

. 3n Kraiowa habe Bulgarien alles , was möglid ) gewesen
^ „ ^ reicht . ? n der Ruckgewinnung der Suddobrudscha
erblicke Bulgarien nicht nur die Wiederher Wellung
des Rechts , sondern auch die Möglichkeit der Wiederaus
nähme freundschaftlicher Beziehungen zu Rumänien .

Nachdem Außenminister Popoff auf die glückliche Ent¬
wicklung . der Beziehungen zwischen Bulgarien und der Sowiet -
union hingewiesen hatte , sprach er die Hoffnung aus , daß
sich die Beziehungen zu Jugoslawien weiterhin festigen und
äur Annäheyma der beiden Brüdervölker führen mögen . Die
Beziehungen Bulgariens zur Türkei entwickelten sich im
Geiste des zwischen beiden Ländern bestehenden Freund¬
schafts - und Reutralttatsvertrages .

Der Italienische Wehrmachtbericht von gestern
Rom . 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :
Das Sauptguartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der griechischen Front find wiederholt « An -
" riffe fti " ! itr pr ' ■•«•- i’ ." nbe . di - i- ' - r --, Ar ^iller : e -
fcuer vorbereitet und beträchtlich unterstützt wurden , am
täbeu Wider st and unserer Truppen gescheitert , die auch
kräftige Gegenangriffe durchgeführt haben .

Unsere Luftverbände haben dir Aktionen der Truppen
unterstützt , indem Re besonders in der Zone westlich von
Erfeke heftige Bombardierungen durchsührten . Unsere
Bomber griffen mit Erfolg die Säfen von Brevefa und

Naß - Kalt : jetzt NIVEA !

Nivea -Creme erhält

Ihre , Haut glatt tmd

geschmeidig u . macht

sie widerstandsfähig

gegen Wind u. Wetter .

offnen wollte , sah sich in letzter Minute gezwungen , diese
Ausitellung abzublasen . Wie die Leitung des Museums be¬
kannt gab . seien die erwarteten 60 Bilder englischer Maler ,
die bereits am 8 . November in England verschifft wurden ,
bisher nicht eingetroffen . Nach der Borankündiaung
nämlich sollten die Gemälde Szenen aus den Kämpfen der
Engländer in Frankreich , von der Flucht aus Dünkirchen so¬
wie von der Wirkung der deutschen Vergeltungsangriffe auf
London dantellen . Der Atlantik , auf dem ietzt so viel Ölflecke
treiben , würde Rch gewiß um die Kunst verdient gemacht
haben , wenn er diese ..heroischen " Ölkleckse englischer Selbst -
verspottung gutigit verschluckte .

Rmtänien erkennt Mandschukuo an

SRngking , 4 . Dez . Der rumänische Geschäftsträger in
Tokio teilte am Dienstag dem Botschafter von Man -
dschukuo in Tokio mit , daß die rumänische Regierung
Mandschukuo ab 1 . Dezember offiziell anerkannt hat .

Die deutsche Selbstbefreiuna „ von der Herrschaft des
Juden hat in allen europäischen Volkern rote ein Signal ge¬
wirkt . Sie begannen mit einem Male zu seben , Re prüften
im eigenen Lande die Stellung des Juden und Re erkannten
mit Schrecken , daß auch bei ihnen bereits em Thron Judas
errichtet war , von dem aus ihr eigenes Schicksal regiert
wurde . Und als der Krieg des Jahres 1939 mele von ihnen
wieder zu den Waffen lief , war ihre Erkenntnis weit genug
gereift , um wenigstens in der Stunde des Zusammenbruches
zu erkennen , daß es der Jude war , der Reben deutschen
Heeren entgegenschickte . um mit der - Vernichtung Deutsch¬
lands "

, für die Re kämnfen sollten , das Reich zu treffen , das
die Art an die Herrschaft des Inden geleat um den deutschen
Antisemitismus zu zerschlagen , der die Welt zum Aufborchen
gebracht hatte .

Der Ausbruch dieses Krieges freilich ift äum letzten
Siege des Judentums in Europa geworden . Es bedurft «

Wir hatten zwar wohl immer das Gefühl , Demiche zu lein ,
aber jeder von uns war es auf feine besondere Weise und ohne
Verständnis für die Art , für die Motive , aus denen der andere ,
der Nachbar , der Landsmann deutsch war . Bismarck .

Der Kampf , der jetzt entbrannte , war dann freilich ern
anderer als die Episoden der vergangenen Jahrhunderte .
Zum erstenmal la » ihm nickt nur der Instinkt, , sondern das
Fundament einer klaren Erkenntnis zugrunde ,
»um erstenmal hatte das Ringen ein .Ziel , der . Kampf
Feldherrn . Damit aber war bas Schicksal des indischer . —
dringlings in Deutschland besiegelt . Denn rn der Judenfrage
ist — weil eben der Kampf eines Goliath mit einem
David ausgefockten wird — . der Hinweis auf Re gleichbe¬
deutend mit der Mohilif i e r u n g a l l e r 91 6 ro e h r -
kräfte . der Wille zu ihrer Losung oeshalb sckon fast der
Sieg .

Europäische Judendarnmerung
Von Helmut SLndermaun

Seit vor etwa zweitausend Jahren in weitem Abstand
hinter den Soldaten des antiken Rom als Marketender und
Händler mit Waren aller Art seltsam bekleidete , unsauber
" nzuiebende , aber dafür in ihren Geschäften um so gerissenere
gestalten in den mitteleuropäischen Raum eingedrungen
ind . gibt es eine europäische Judenfrage . Der Kampf um
ie wahrt seitdem ohne Unterbrechung . Wie eine Mauer
teilte sich der germanische Instinkt gegen eine Ralle , die ihm

iremd war . Er ahnte ihre Minderwertigkeit , wenn auch erst
unserer Zeit die logische Beweisführung rassischer Erkenntnis
Vorbehalten blieb .

Es war ein Kampf von wechselnder Heftigkeit und ver -
sckiedenkier Form . Von dem stillen Ringen der Ehrlichkeit
mit dem Betrug bis zu Revolutionen und blutiger Empörung
der Mallen gegen zähe Unterdrücker , von geistlichen Disputen
zwischen Mönchen und Rabbinern »u den Judenaustreibun¬
gen gepeinigter Städte und Lander — so tobte das
Ringen der gesunden Kraft der europäischen
Völker gegendasschlechte Blut , das in ihren Körner
eingedrungen war . seine Sinnen vergiftete und sein Leben
bedrohte . An Kraft und Größe freilich waren die Völker
Europas dem Eindringling ungleich überlegen . Aber es war
wie der Kampf Davids mit dem Rieien Goliath . Unvor¬
bereitet traf sie ein Angriff , dellen Waffe nicht die Kraft ,
sondern die List war . dellen Schlachtfeld nicht an der Sonne
des Tages lag . sondern im geheimnisvollen Dunkel schmutzi¬
ger Gallen , und bei dem es nicht Waffenstillstand und nicht
Frieden gab .

Dieser jüdisch « Krieg um Europa wurde zwei Jahr¬
tausende hindurch geführt — auf feiten des Judentums mit
aller Zähigkeit und Ausdauer , ausgerichtet nach einem
« roßen Plan , geführt mit kaltem Verstand « . Die Abwehr der
Völker dagegen war nur vom I n st i ti f r geleitet ohne
gemeinsame Erkenntnis des Feindes , ohne offenen Ausblick
auf die Gefahr , selten mit klarer Linie versehen , stets ohne
Ziel . So taten sich berri Juden immer wieder neue Tore
auf . wenn ihm alte verschlossen wurden , so folgten auf schein¬
bare Niederlagen tatsächliche Siege . Zwar wurde dadurch
der europäische Weg des Judentums im Laufe der Geschichte
ein viel verschlungener , aber dennoch führte er zu den höchsten
Gipfeln der heimlichen Herrschaft über die Völker ,
und diese selbit bis an den Abgrund der rassischen Zerstörung ,
bei geistigen Vernichtung und ber wirtschaftlichen Ver¬
sklavung . Welches Eellcht trüge schon beute unser Kontinent ,
wenn bte Welt der iübitoen Völkerverwirrung unb Seelen «
Vergiftung , des Geistesversalls unb bet Sittenverwilderung ,
der Rallenschändung und der Börsendiktatur noch die Stund «
regieren würde !

Im Augenblick der letzten Entscheidung aber erhob fick
die Stimme der Befreiung unb fanb ein gewaltiges Echo ,
weil bieler Kampf noch in ben Menschen lebte , auch wenn
sie ibn vergehen hatten . In einer Zeit , tn der die Herrschaft
des Judentums so weit ging , daß aus Schrift und Wort der
Völker jede Erinnerung an ein indisches Problem verbannt
war , wirkte die öffentliche Proklamierung der Judenfrage
rote ein Fanal , das die Menschen aus ihrer verhängnisvollen
Lethargie berausriß . Als der Führer vor zwanzig -Jahren
von München aus die Ziele feiner Bewegung verkündete , da
war es dies « antisemitische Parole , die von Millionen deut -
scher Menschen zuerst begriffen wurde . Die Erinnerung an
den noch unentschiedenen Kampf ihrer Vorfahren « füllt « Re
mit Entschlossenheit , der Blick auf die vom Judentum
während der Jahre des großen Völkerringens eroberten
Polltionen mit Entsetzen .

Kanada und Frankreich
* Die französische Prelle meldet in großer Aufmachung

und mit offensichtlicher Genugtuung , daß das Parlament in
Ottawa sehr zum Mißfallen der Engländer , dem Marickall
Pätain unb dem loyalen Frankreich ein sehr beröliä gehalte¬
nes Vegrüßungstelegramm gesandt habe . Dieses Begrußungs -

telegiamm hat einen tieferen Sinn . Man muß nch nämlich
daran erinnern , daß Kanada ursprünglich etne
französische Kolonie war und erst im Jahre 1763 an
England abgetreten wurde . Die Briten , hauptsächlich Schot¬
ten . tarnen nack Kanada als Handelsleute und spater als
sogenannte Lohnlisten . Sie wurden von den «rranzosen als
Fremdlinge betrachtet und werden auch noch heute tn der

Provinz Quebec beinahe als Eindringlinge behandelt . Der
Franko - Kanadfer ist seinem Blut und seinen Sitten treu -

geblieben . Der Unterricht in den französischen Schulen ist aus¬
gesprochen antienglisch . Diese systematische Isolierung setzt
früh ein . Den jungen Leuten rotrb beigebracht . R * niemals
mit der Eroberung absufinöen und das bte englischen Ein¬
wanderer nicht als richtige Kanadier zu betrachten seien .

Der Führer im Kampf gegen ein einiges Kanada , ber
Abb « Groulx . Professor der Geschichte an der Universität tn
Montreal , hat aus verschiedenen Argumenten em Monument
gegen die französisch - englische Konföderation unb zugunsten
ber Schaffung eines französischen Sonderstaates errichtet .
Dieser Äbbö unb sein zahlreicher Anhang prägen die zahl¬
reichen separatistischen Sckiagroorte . die man überall tn
Quebec zu hören bekommt . Bon ben 818 000 Einwohnern
Montreals waren im Jahre 1931 523 000 . allo fast % Franko -
Kanabier . bie alle streng , fast fanatisch an ihrem Franzosen -
tum feftbalten . Zwischen ben beiden Universitäten tn Mon¬
treal , bei englischen Mc . Gill Univeillty und bet UnwerRid
be Montreal , bestehen so gut wie gar keine Beziehungen . Die
Studenten kommen miteinander kaum in Berührung Man
schätzt die Zahl der Franko - Kanadier im ganzen auf etwas
übet vier Millionen gegen etwa 5 % Millionen britischen Ur¬
sprungs .

Die Franko - Kanadier . die zum großen Teil gemäß
ihren patriarchalischen Sitten leben , weisen einen starken Ge¬
burtenüberschuß auf im Vergleich zu den Briten . Die fran¬
zösische Sprache breitet sich nach Osten unb nach Westen aus .
Die Franko - Kanabier behaupten , daß . wenn nickt plötzlich
ein neuer Einwanberungsstrom einsetzt allmählich die Land¬
bevölkerung Kanadas nut noch aus Ftanko - Kanadietn be¬
stehen werde . Sie nennen das „ La tsvanche du berceau "

( Die Vergeltung bet Wiege ) . In Französisch - Kanada spielt
die katholische Geistlichkeit eine beherrschende Rolle , es gibt
kaum jemand , der nicht direkt oder indirekt von ihr abhängig
wäre . Alles Unglück , das einen Franko - Kanadier betrifft ,
wird dem englisch - amerikanischen Kapital zugeschtieben . Aber
die Franko - Kanadier Rnb Franzosen des alten Stils geblie¬
ben . Das moderne Frankreich nach ber Revolution war ihnen
wesensfremd . So traf zum Beispiel ber Aufruf Frankreichs
während des Weltkrieges an die Franko - Kanadier fast nut
auf taube Obren . Jetzt , wo es scheint , daß ein neues Frank¬
reich im Entstehen begriffen ist . erinnern Re Rch wieder an
die alten Blutbande , und Kanada entsandte an den Marschall
Pötain seine herzlichen und brüderlichen Grüße .

über 90 Millionen Pfund in einer Woche
Sprunghafte Steigerung der englischen Kriegsangabe »

New Bork , 4 . Dez . Associated Preß meldet , baß die
Ktiegsausgaben Englands in der letzten Woche die Rekord¬
höhe von 9 0,13 Millionen Pfund Sterling erreich¬
ten gegenüber 72,3 Millionen Pfund in der Vorwoche Die
bisherigen Kriegsausgaben im laufenden Haushaltsiahr seit
1 . April d . I . betrugen 2,15 Milliarden Pfund Sterling . :

Der Jude am Steuer

Hore - Belisha »um Vorsitzende » ber Nationalliberale » Partei
gewählt

Amsterdam , 4 . Dez . Auf der heute in London abgehal¬
tenen Bi ^ ung bet nationallibetalen Unterhausabgeordneten
wurde , wie ber Londoner Rundfunk bekanntgab . ber frühere
britische Ärbeiterministet Ernest Brown sum Setter bet
Partei unb der frühere britische Kriegsministet Hore -
Belisha zum Parteivorsttzenden gewählt .

New Yorker Ausstellung abgeblasen
New Aork , 4 . Dez . Das „ Museum für moderne Kunst "

,
das am Dienstag eine Schau „ England im Krieg " er -

Sofia , 4 . Dez . Außenminister Povokf sprach am Diens¬
tes übet die bulgarische Außenpolitik . , „

Er kam u . a . auch auf ben Besuch Kania Boris beim
Führet iu sprechen unb erklärte , daß diese Begegnung noch
einmal die freundschaftlichen Beziehungen
Bulgariens zu Deutschland und bie Sympathie des bul¬
garischen Volkes zu feinem großen Führer hervor -
gehobenbabe .

Einleitend stellte der Außenminister feil , daß die Regie¬
rung ihrer Politik treu bleiben werd « , deren Ziel es sei ,
dem bulgarischen Volke ben Frieden zu sickern und
die Sicherheit und Unabhängigkeit sowie die Rechte und
Lebensintetellen des Landes zu wahren .

Der Minister hob sodann die Bedeutung der Rückkehr
ber Südbobrubscha hervor , für die bas bulgarische Volk seine
tiefe Dankbarkeit den Achsenmächten gegenüber befunbe .
Dieies für . Bulgarien große Ereignis habe die freundschaft¬
lichen Beziehungen zu den beiden Großmächten noch ver -

21115 Ann st und Leben
• Seneralintenbant - ans Meißner hat Werner Egks

szenische Historie „ Columbus " in der Keufaifung zur Urauf¬

führung in der Spielzeit 1941 '42 angenommen . — Benno

Hattesen vom Stabttoeater Chemnitz ist von Generalintendant

Meißner als Oberspielleiter für drei Jahre nach Frankfurt ver¬

pflichtet worden ( ab 1941 ) .
* Wiederbelebung der Fayence -Malerei . In Frankfurt a . M .

wurde eine sehenswerte Ausstellung „Das deutsch « Topferhand -

werk " eröffnet , die das deutsche Töpserhandwert als Kultur¬

träger zeigt , in ihrem Mittelpunkt stehen Arbeiten des Reichs -

stegers tm Berufswettkampf , Töpfermeister Siegfried M ol l c r -

Bremen , der sich um die Wiederbelebung der Fayence - Blau -

Malerei große Verdienste erworben hat . Unter der Fayence - oder

Mafolikamalerei ist die Bemalung von rohen Tongefaßen oder

- platten mit Ornamenten , Figuren , Pflanzen und dergleichen zu

verstehen .
* Deutsche Wissenschaft erforscht die rumänische Erdbeben -

kataftrvphe . Bei der kürzlichen Naturkatastrophe in Rumänien

handelt es sich um eines der seltsamen und noch wenig erforschten
Umsetzungsbeben . Daraus deutet auch die ungewöhnliche

Tiefe de , Entstehungsherdes hin , der nach ben bisherigen Fest -

Stellungen etwa hundert Kilometer unter bet Erdoberfläche Hegen
dürfte . Die Erschütterungswellen der Bukarester Naturkatastrophe
wurden noch in einem Umkreise von 6000 Kilometer wahr¬

genommen . Selbst in Moskau begannen di « Möbel zu wanken ,
blieben Uhren stehen und entstanden Riste rm Mauerwerk ein¬

zelner Gebäude . Was ist nun eigentlich die Ursache der soge¬
nannten Umsetzungsbeben ? Der Geophysiker fuhrt diese Natur -

erscheinungen auf einen plötzlichen Kristallisatronsvorgang tm
Erdinnern » zurück . Unter der Erdrinde befindet sich bekanntlich
eine zähflüssige Schicht geschmolzener Substanzen , bte bet einer

allmählichen Abkühlung unseres Planeten von außen her schlag -

artig erstarren kann . Ost genügt ein leichte (rifäutterun9 , um
ben Kristallisationsvorgang auszulosen . An der Erdoberfläche
stürzen bann selbst die stabilsten Hochhäuser unter stch zusammen
und begraben

- bie Menschen unter ihren Trümmern . . . Die
rumänische Regierung hat nun den bekannten deutschen Seo -

phystker und Direktor der Reichsanstalt für Erdbebenforschung in
Jena , Professor Dr . Sieberg , zur Erforschung der kürzlichen
schweren Naturkatastrophe nach Rumänien berufen . Der Gelehrte
wird bei dieser Gelegenheit auch die übrigen Länder de , Balkans ,
soweit fie nicht vom Kriege berührt stnd , eingehend untersuchen .

Aus einem grvßbeutfcke » Rüstungswerk
Oben : Torveboausttoßrobre . Unten : Serienherstellung x

von Torveoosckwanzftücken . ( Weltbild . K .)

nun keines Wortes mehr , di « Völker Rnb sehend geworden
unb wir erleben es heute , rote ein Staat um ben anderen ,
angetrieben von dem Willen feiner Völker , entscheidende
Schritte unternimmt , um sich vom Judentum zu befreien .
Noch befinden wir uns hier im Stadium dgr Entwicklung ,
noch geben manche Eefetzesgeber vorsichtig an em . Problem ,
das harter Entschlossenheit bedarf . Noch steht die teste
europäische Vaftion des internationalen Judentums :
Das England der Plutokratie . Aber dieser letzte
Turm der Zuflucht wankt bereits unter ben vernichtenden
Schlägen der deutschen Wehrmacht : der Bann ist gebrochen ,
die Sinne sind erwacht und die Zeit naht heran , an dem die
zweitaufendjährige verhängnisvolle und folgenschwere In¬
vasion der jüdischen Bastarde in die Völker Europas nur
noch eine böse Erinnerung fein wird .

Die Judendämmerung ift in Europa ange¬
brochen : ihr Beifoiel wirkt wie eine Welle des Lebens¬
willens bei allen Völkern , die noch die Herrschaft dieser Rasse
dulden , obwohl fie kräftig genug wären , um ihr Sckickfal
selbst zu meistern . Dieser Rass « , die das Gift ist . das die Vor¬
sehung bereitbalt . die zu toten , die zu schwach geworben Rnb .
um roeiterzubestehen .

i «
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Der Opferfonntog so » RueOru * Dee Opfer

roHlen » Oes gefamten Volkes fein .

Vermeiden Sie hastige

Züge , die den Rauch

zu heiß werden lassen * )

Wer iMi hat
,

kennt keine Reinigungeforgcn ? für schmutzige ßerufeklei =

düng gibt es nichts Geeigneteres . iMi löst jede Hufgabe spielend und

macht die Verwendung von Seife und Waschpulver überflüssig !
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v Block des Willens

Kämviende Front und schaffende Heimat

Mit der Stellung und den Aufgaben der unabkömm¬

lich Gestellten , der log . „ Reklamierten "
. beschäftigt stch

eine Betrachtung , die die vom OKW - herausgegebene Zert -

schrifi „ Die Wehrmacht " veröffentlicht . Der Sauvtmann

im OKW .. Dr . E l l e n b e ck. fuhrt darin aus . dah m diesem

Kriege die kämpfende Wehrmacht und die schafieicke Heimat
einen Block des Willens Hilden . Der Soldat sei in den

Tagen des Einsatzes der Trager der Entscheidung . Mit

seinem Kampf gegen Tod und Teufel erzwinge « r den Steg ,

solange die Waffen sprechen : und im Kriege sprachen sie das

letzte Wort . Aber die Herausforderung Deutschlands sei

eine totale . Die wirtschaftliche Kraft unk ^ Leutungsiabig -

keit und die Kraft des Geistes und des Willens im ge¬

samten Volke müßten sich nicht weniger bewahren als die

militärischen Fähigkeiten . ,
Der Soldat müsse i- ck nur ein¬

mal klarmachen . wie viele Berufe und Wirtschaftszweige
tätig find , um ibn zu kleiden , auszurusten . zu . ernähren ,
ärztlich zu versorgen , geistig zu betreuen , ibn daheim in der

Arbeit zu vertreten , seinen Angehörigen bellen und die

vielfachen Fragen zu bearbeiten , die nach der Entlassung

für die Soldaten und ihre Rückkehr in den Beruf dringlich

?' ni ) '
3n diesem Kriege gewinne die Aufgabe größte Bedeu¬

tung . auch die Arbeit . der .Heimat so zu organisieren und

mit hochwertigen Arbeitskräften . .zu besetzen , datz die . bockte
Leistungsfähigkeit .gewährleistet ick . . infolgedessen smele die

Frage der Reklamierung all derienigen Manner , die in der

yeimat festgebalten werden muhen , obwohl sie k. v . sind

beute eine viel gröbere Rolle als rm Weltkriege . Von . 1914

bis 1918 habe uns die Erkenntnis gefehlt , wie wichtig es

für den Sieg ick . dab auch geistige Führung . Verwaltung .
Wirtschaft und soziale Betreuung des Volkes in allerbester
Form find . Infolgedessen sei damals eine grobe Zahl wich¬

tiger Stellen unzureichend besetzt gewesen . Die Folge war

eine immer mehr zunehmende Verwirrung , deren Auswir¬

kungen das Feldheer am allerbittersten Jouren mußte .
Heute sei Vorsorge getroffen , dab alle wesentlichen Funk¬
tionen des staatlichen , wirtichaitlrchen und aeicklgen Lebens

trotz oder vielmehr gerade wegen der Kriegsverbaltnlsse
besonders gut laufen . Infolgedessen sei eine nicht geringe
Zahl webrfäbiger Männer freigeftellt worden , weil ne da¬

heim . unentbehrlich sind , Dreie Tatsache erfordere arobtes

Verständnis , gerade bet den Soldaten , die mell .enbt am

ersten geneigt seren . Glossen über dre Reklamierten zu
machen

^ ^ ^ racktung schildert dann , wie ' wesentlich die

Arbeiten der Kriegsindustrie , der Bergarbeiter , der Bauern ,
der Gesetzgebung und Verwaltung und der Versorgung der

Angehörigen der Soldaten sind und bemerkt , welche Seine

von Pflichten gerade auch die Partei übernommen habe . So

erstehe für die Führung die überaus verantwortungsvolle ,
schwierige Aufgabe , der Wehrmacht zu geben , was ne an
gg? HnneTn braucht lind der Heimat Nicht zu versagen , was

au eine Minderung des Gewinns infolge . schlechten Ge¬

schäftsgangs oder aus sonstigen Gründen , beim Hausbesitzer
an einen Einnahmeausfall infolge von Mietverlusten . beim
freiberuflich Tätigen an eine Verringerung der Einnahmen
infolge Rückgangs der Praxis zu denken . Ferner kann eine
Herabsetzung der Vorauszahlungen in «trage kommen , wenn
in dem Einkommen einmalige Einkünfte enthalten sind , von
denen anzunehmen ick . dab ste im laufenden Kalenderiahr
sich nicht wiederholen werden , z . B . Gewinne aus der Ver -

äuberung eines Gewerbebetriebes oder einer Landwirtschaft .
Auch die Änderung der Berufs - und Erwerbsverbaltnisse
kann insofern eine Herabsetzung der Vorauszahlungen be¬
dingen . als ein bisher selbständig Berufstätiger , in ein
Arbeitnehmerverhältnis übertritt , wodurch die Elnkumte ,
für die Vorauszahlungen zu entrichten waren , durch abzugs -

pflichtige Einkünfte ersetzt werden . Wetter kann eine
Herabsetzung der Vorauszahlungen durch die Änderung des

Familienstands wie Geburt von Kindern . Übernahme der
Unterhalts - und Ausbildungskosten von Angehörigen nach
den neuen Bestimmungen des Einkommensteuergesetzes be¬
gründet sein . Schließlich spielen auch die Kriegsver -

bältnisse eine Rolle . Insbesondere werden in dieser
Beziehung einberufene Steuerpflichtige bzw . bereit Ver¬
treter gegebenenfalls zweckmäßig eine Herabsetzung der
Vorauszahlungen ausdrücklich beantragen , wenn . auch ., nach
den Weisungen des Reichsfinanzmtnickers die Finanzämter
schon von Amts wegen die Vorauszahlungen herabsetzen
sollen , sobald Re irgendwie davon Kenntnis . erhalten , dah
bei einberufenen Steuerpflichtigen das Einkommen tut
Jahre 1940 gegenüber dem Vorjahre wesentlich zuruckgeben
mirl

$ )er Steuerpflichtige bat auf die Herabsetzung der Vor¬
auszahlungen einen Rechksspr u ch.. falls die Voraus¬
setzungen hierfür gegeben Rnb . Bet der Bemessung der
künftig fällig werdenden Vorauszahlungen hat jedoch das

Finanzamt zu berücksichtigen , welche Vorauszahlungen der
Steuerpflichtige bereits für das Kalenderiahr entrichtet hat :
im Endergebnis soll der Iahresbetrag der Vorauszahlungen
möglichst nicht höher sein als die v .orausRchtlicke Jahres -

steuerschuld . Hiernach Rnb bie künftigen Vorauszahlungen
unter Umständen sogar auf 0 herabzusetzen . wenn voraus¬

sichtlich eine Freiveranlagung stattfindet . Verbleibt ein .zu
veranlagendes Einkommen , so ick die . voraussichtliche EiN -
kommensteuerschluld nach dem mutmaßlichen Einkommen des

Kalenderjahres zu ermitteln . Davon abzuziehen . Rnb bte
voraussichtlichen Steuerabzugsbetrage . bte auf bie mutmaß¬
lich im Kalenderjahr bezogenen ckeuerabzugspflichtigen Ein¬
künfte entfallen . Von bem so ermittelten Betrage sind die
Vorauszahlungen abzusetzen , die der Steuerpflichtige be¬
reits für das Kalenderjahr entrichtet , bat . ^ Der Restbetrag ,
geteilt durch die Zahl der noch fälligen Vorauszahlungen
des Kalenderjahres , ergibt den Betrag der künftig zu ent¬
richtenden vierteljährlichen Vorauszahlungen .

Die Herabsetzung der Vorauszahlungen auf bie Ein¬
kommensteuer hat auch eine entsprechende Herabsetzung des
auf bei Einkommensteuer aufgebauten Kr . iegszu -

s ch I a g s zur Folge . Da jeboch Steuerpflichtige , beien
Einkommen 2400 RM nicht übersteigt ... von dem Kneys -

zuschlag befreit Rnb . kann unter Umckanben ber Fall ern -
tieten . daß auf die Einkommensteuer Vorauszahlungen zu
entrichten Rnb . während für ben Kriegszuschlag bie Voraus¬
zahlungen auf 0 feckzusetzen Rnb .

Lehnt bas Finanzamt ben Serabsetzungsantraa ad , so
kann der Steuerpflichtige gegen den Ablebnungsbeicheib
Beschwerde an ben Oberfinanzpräsibenten erbeben . Die
Beickwerbe selbck ick beim Finanzamt einzulegen . Dieses
hat der Beschwerde stattzugeben oder he an die vorgesetzte
Stelle zur Vorbescheidung weiter zu leiten .

Oberregierungsrat a . D . Franz Reiber . München .

Die Steuervorauszahlungen
Der 10 . Dezember ein besonders wichtiger Termin

Am 10 . Dezember 1940 Rnb bie nächsten vierteljähr¬
lichen Vorauszahlungen auf die Einkommen¬
steuer unb ben Kriegszuschlag 1940 fällig . Diesem
Steuertermin kommt eine ganz besondere Bedeutung zu .
weil sich jetzt wohl schon überleben läßt , ob bas Einkommen
1940 gegenüber bem des Vorjahres sich voraussichtlich nach
oben oder unten verändern wird und somit allenfalls ein
Antrag auf Herabsetzung der Vorauszahlungen
Aussicht auf Erfolg bietet . .

Die Höbe ber Vorauszahlungen ick aus ben den Steuer¬
pflichtigen in ben letzten Monaten zugegangenen Ein -
kommenckeuerbescheiben zu ersehen . Die Erund -
lage für bie Festsetzung ber Vorauszahlungen bilbete bas
Einkommen des Kalenderjahres 1939 . Wird sich nun für
1940 das Einkommen gegenüber 1939 voraussichtlich er¬
höhen , so kann das Finanzamt auch bie Vorauszahlungen
erhöhen , jeboch nur unter ber Voraussetzung , baß bte um
bie Steuerabzüge verminderte Einkommensteuer rm laufen¬
den Jahre um mehr als ein Fünftel , mindestens aber um
300 RM höher sein wird als die zuletzt festgesetzte , um die
angerechneten Steuerabzüge verminderte Einkommensteuer .
So kann unter Umständen eine Erhöhung der Vorauszah¬
lungen in Frage kommen , wenn sich infolge günstiger Ent¬
wicklung der Erwerbsoerhältnille beim Gewerbetreibenden .
Erhöhung der Mieteinnahmen beim Hausbesitzer . oder Aus¬
dehnung der Praxis beim Angehörigen der freien Berufe
der Gewinn des laufenden Jahres voraussichtlich erhoben
wird oder wenn etwa das Wirtschaftsjahr , denen Ergebnis
der letzten Steuerveranlagung zugrundezulegen war . mit
einem Verlust abgeschlossen batte , der sich voraussichtlich in
dem Wirtschaftsjahr . dessen Ergebnis ber Veranlagung für
das laufende Kalenderjahr

' zugrundezulegen ick . nicht
wiederholt . 3m übrigen soll das Finanzamt nach Weisungen
des Reichsfinanzminickers bei Erhöhung der Vorauszah¬
lungen nickt kleinlich verfahren und bie Erhöhung nur bann
vornehmen , wenn offensichtliche latbeftanbe bte Annahme
rechtfertigen , bah bie festgesetzten Vorauszahlungen wirklich

zu niebrifl bemessen sind . Keinesfalls besteht eine Ver¬
pflichtung des Steuerpflichtigen , die Erhöhung feines Ein¬
kommens im Laufe des Kalenderiabres dem Finanzamt
mitzuteilen .

Wird umgekehrt das Einkommen des Kalenderjahres
1940 gegenüber ben bem Steuerbescheid lut 1939 zugrunde¬
liegenden Einkünften voraussichtlich niedriger sein , . so
können die Vorauszahlungen herabgesetzt werden , te -

doch nur unter - der Voraussetzung , daß der jSteueipfhmtige
glaubhaft macht , daß die um die Steuerabzüge vermindnte
Einkommensteuer um mehr als ein Fünftel , niinbejtens abei

um 100 RM niedriger sein wird als die zuletzt festgesMe .
um bie angerechneten Steuerabzüge .verminberte Ein¬
kommensteuer . Hier genügt also schon eme voraussichtliche
Minberung der Einkommensteuer um 100 fRSE . wahrend für

bie Erhöhung bdr Vorauszahlungen eine Mehrung , der Em -

kommenckeuer mindestens um 300 RM vorgeschrieben ist .
Außerdem genügt für bie Herabsetzung bei Vorauszah¬

lungen — wie ganz besonders bervorgeboben werben will .
— bie Glaubhaftmachung , daß sich bte Einkommen¬

steuer im Jahre 1940 entsprechend mindern wird : ein . förm¬

licher Nachweis hierfür ick nicht erforderlich . Wie df
Glaubhaftmachung erfolgt , ob durch Vorlage von Rew -

nungen und Quittungen oder durch Beibringung sonstiger
Urkunden und Belege oder allenialls durch Vorlage enter

Zwischenbilanz , ick gleichgültig , Die Minderung des Ein -

kommens selbst kann die verschiedensten Grunde haben . 3n

erster Linie ick hier beim llnterstehmer und Geschäftsmann

Wie hoch darf die Miete sein ?

Welcher Anteil des Gehalts kann für die Wohnung
ausgegeben werden ?

In dem Erlaß des Führers zur Vorbereitung
des deutschen Wohnungsbaues nach dem . Kriege
wird ausdrücklich bestimmt , daß die Lacken und Mieten so
zu gestalten sind , daß Re in einem gesunden Verhältnis zu
dem Einkommen der Volksgenossen Rehen , für die die Woh¬
nungen bestimmt sind . Da fich die Mieten nach .den . Kosten
des Wohnungsbaues richten , bedeutet das . datz die Finanzie¬
rung des Wohnungsbaues io gestaltet werden muß . daß die
Mieten vom Durchschnitt der Wohnungsinhaber getragen
werden können , ohne daß bie notwendigen Ausgaben für
Nahrung . Kleidung und kulturelle Seburfni ^ barunter
leiden bzw . daß die Mieten , die diele Grenzen übersteigen ,
auf ein erträgliches Maß gebracht werden Allgemein
herrschte bisher die Auflassung , daß man für Miete . 20 bis
25 °/o des Einkommens ausgeben tonne . Diese Satze sind
wahrscheinlich auf Grund mittlerer Monatseinkommen von
etwa 500 RM errechnet , während Re . bei niedrigeren Ein¬
kommen zweifellos zu hoch gegriffen Rnb , wie bas
Ardeitswis 1 enschaftliche 3 nck11ut ber DAF .
feststellt . Diele Feststellung gründet Rch auf bie Erhebung
von Wirtschaftsrechnungen in Arbeiterhaushalten im 3a ; re
1937 . nach ber bei Jahreseinkommen von unter 1600 bis
über 3600 RM ber durchschnittliche Anteil bet Monatsmiete
an der Gesamtausgabe zwischen 9 .4 unb 12 .9 °/o schwankt , so
daß sich ein Eefamtdurchschnitt von 11 .8 °/o ergibt . Diese
Verhältnisse dürften für ben allergrößten Teil der Haus¬
haltungen typisch lein .

Belonders interessant ick die Untersuchung bes Verhält¬
nisses von Kinberzahl unb Wohnungsmiete , bie auf Grund
der Erhebung von 1937 bei Arbeiterhaushalten mit mitt¬
lerer Kaufkraft eindeutig erkennen läßt , daß bas hnber «
lose Ehepaar einen größeren Teil seines Einkommens für
Miete ausgibt als der kinberreiche Haushalt . Es kann
mehr als ein Drittel der Ausgaben für Nahrungsmittel
für Miete aufwenden . während die kinderreiche Familie nur
knapp ein Viertel ausgibt . Mit anderen Worten : die
kinderreiche Familie muß . um mit ihrem Einkommen zu
wirtschaften , in einer gleichgroßen oder oft sogar kleineren
Wohnung leben als der Haushalt ohne Kinder .

Auf Grund dieser Tatsachen kommt das Arbeitswillen -
schaftliche Institut bei DAF . zu dem Schluß , daß bei tiag «
bare Mietanteil füi ein kinderloses Ehepaar ben Satz von
etiva 15 °/ » des Einkommens nicht übersteigen darf unb für
kinderreiche Familien sogar noch geringer anzusetzen ist .
Mit dem Bauvrogramm der Zukunft dürften daher fast
ausschließlich Wohnungen mit Mieten von rund 30 RM zu
erstellen sein , wenn nicht noch eine Verbilligung unter diesen
Satz mit Hilfe öffentlicher Mittel notwendig ick .

Dein Opfer für den Sieg
Aufgaben , die Unsere Förderung verdienen

Am Sonntag , beim 4 . Opfersomitag im 2 . Kri .egs -

Winterbilfswerk 1940/41 wird sich Wiesbadens Bevölke¬
rung erneut durch ein Opfer zum Führer bekennen . Gerade
im Weihnachtsmonat wollen wir mit dazu beitragen , daß
das Kriegs -WSW . seine .. großen Aufgaben die ihm der

Führer gestellt bat , erfüllen kann . Abertausenden von

Volksgenossen kann aus dem Aufkommen des Opfersonntags
in , irgendeiner Form geholfen werden Wir willen . daß
erwerbstätige Mütter in mehrwöchigen Urlaubsaufenhalten
Erholung finden und mit neuer . Tatkraft zurück an ben

Arbeitsplatz kehren , ben Re rn meist freiwilliger und selbst¬

loser Tatbeieitschaft auszufullen . übernommen haben . Wir

willen .
'

daß die Kinderlandverschickung das beste Mittel da¬

für ist . untere Jugend auch während des Krieges gesund zu
erhalten . DuÄ Haushaltshilsen unb bte Unterbringung

von Kinbern in ben ÄmbertagesRatten wirb roetbenben
unb berufstätigen Müttern wertvolle Hilfe gelxtstet . Das

Rnb nur einige Punkte aus -einer Arbeit , bie mit dazu bei¬

trägt an bet Erringung unseres Sieges . Dafür barf uns
kein Opfer zu groß sein . p -

auch Re an Kräften bringenb notig bat . Die Hauptsache
sei bie Kamerabschaft . bie Front nick Heimat
verbindet . Einer mülle bem anbeien rückhaltlos zutrauen ,
daß er an seinem Platze für Krieg und Sieg seine beste
Kraft bergibt .

— Beförderung und Auszeichimug . Der Verwalter des
Veriorgungshauses für alte Leute in Wiesbaden . Schier -

steiner Straße 38 . Eduard Zuehlke . welcher fett Anfang
des Krieges im Wecken steht , ick vor kurzem ^ »um Ober¬
leutnant befördert worden unb wurde nunmehr mit bem

Eisernen Kreuz H . Klasse ausgezeichnet .

Um die Litfaßsäulen
Zu betrachten ick a ) bie Sacke an Rch unb . b ) was drum

unb bran hängt . Jedenfalls stehtdas eine leit daß
Litfaß einer bei bebeutenbRen Menschen bes Eiden -
tunbes gewesen sein muß . Nelson hat es nicht über nteht
als eine Säule gebiacht . abei Hunbetttausende von Sgulen
ehren in allen Stählen bas Anbeuten bes berühmten
2 i t f a 6 . Ei wat zwai nui ein einfachen Buchdrucker aber
als er 1854 in Berlin bem Zirkusbirektor Renz ben Vor¬
schlag machte , in ben Straßen Säulen aufzustellen . an benen
man bie Werbebilber zum Zirkusbesuch anbrachte , da war
Ernst L i t f a ß in bie Reibe ber Unsterblichen eingetoroentt .
Er bat zwar auch noch anbere Dinge in seinem Leben lerttg
gebracht unb sogar 1921 in Tietz einen Biographen ., geiun -

ben . Wie er b . h . seine Sivve aber zu bem merkwürdigen
Namen kam . bas läßt Rch nur schwer auf klaren . Vielleicht
stammt ber Name vom mhb . ht fas = Faß mr . Obst - unb
Gewürzwein , ober kam aus bem Nieberbeutlcken und ent¬
staub aus lütt ( — klein ) Faß . war also entroeber Berufs - .
Übername ober von einem Hausnamen abgeleitet .

Ein Jahr nach seinem 1874 in Berlin erfolgten Tobe
beschloß bei Wiesbabeuei Gemeiudeiat auf Boischtag bes
Buchhändlers Ebristian Limba r t h . in unterer Stabt wiche

) Cs ist für einen Raucher wichtig zu wissen , daß bas Stroma einer

guten Cigarette nur in langsam - bedächtigen Zügen zur vollen Ent¬

wicklung kommt . Hastige Züge bagegen lassen eine zu scharfe Glut

entstehen , bie bas Aroma „ verbrennt " .

Anschlagsäulen aufKustellen . Limbarib verpflichtete Rch . zu¬
nächst 15 Säulen ( es mürben aber 17 ) nach vorgelegter
Zeichnung auf eigene Kosten aufzustellen . Sie waren aus
Backstein gemauert , einen Stein bick unb hohl : ursprünglich
sollten sie aus Gußeisen bergeckellt werben . Für bie Be¬
nutzung burck bas Publikum würbe zwischen bem Eemeinbe -
rat unb Öimbarth ein Taris vereinbart . Das vorgeschrie¬
bene Format ber Zettel schwankte zwischen 12/18 cm bis
72/108 cm . und bie Gebühr betrug danach zwischen 1 .20 bis
550 Mark bei achttägigem Aushang . Den städtischen und
staatlichen Behörden sowie dem Theater standen bie Litfaß¬
säulen unentgeltlich zur Verfügung . Keinem Plakate , das
die vorgeschiiebene Größe und keinen - verbotenen Inhalt
besaß , burfte bie Anbringung versagt werben . Das An -
Heften selbst besorgten Angestellte Limbarths . bie bie Poli -
zeibehöibe als für bieles Amt geeignet bezeichnet hatte . Die
Säulen stanben unter bei Aufsicht bes städtischen und Poli -
zei - Personals . abei ohne bellen Haftung . Das Voueckt
Limbarths war auf 10 Jahre befristet und nach 5 Jahren
sollte eine Nachprüfung bei Benutzungsoieise erfolgen . Am
22 . Juli 1875 rouibe mit bem Bau bei Säulen begonnen ,
die etwa 3 Metei hoch roaien unb ein Kavitäl aus 6anb =
Rein tiugen . Am 20 . August roaien sie feitiggestellt . unb
eine Polizeiveioibnung von biesem Tage , bie bie näbeten
Bestimmungen übei bie Benutzung enthielt , se ^ te ben Be¬
ginn der letzteren auf ben 1 . September 1875 frff . — n .

6Äuskrau / begreife : ini fpart Seife !
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St . Nikolaus mit der Qualitätsbrille

Grobe Nachfrage nach künstlerisch gediegenen Geschenken

Landwerkskunst auf dem Weihnachtstisch — das war
ein Wunsch , der sich in den letzten Jahren immer mehr
durchgesetzt hat . Ganz unbewußt werden heute die meisten
Menschen zur Wertarbeit bingeführt : ohne dab sie es
merken , vollzieht sich auch bei ihnen ein Eeschmackswandel ,
der nicht zuletzt aus den Notwendigkeiten des Krieges
geboren wird . Das haben ^ wir alle schon an uns lelbit
erlebt : je mehr der eigene Verbrauch eingeschränkt ist . um
so mehr find wir bestrebt , das . was wir kaufen können , io
gut . gediegen und baltbar wie nur möglich , zu kaufen . Die
Kleiderkarte ist dabei das beite Beispiel . Wer sich fri ' ^ er
im Jahr zwei oder drei Kleidungsstücke kaufte und dabei
vielleicht bauotsächlich auf modischen Zuschnitt und im
übrigen auf Billigkeit sah . ist heute bemüht , ein gutes , ge¬
diegenes Stück zu erwerben , gut im Material , gut verar¬
beitet — ein Stück , das Wertarbeit darstellt und das auch
jeden Wechsel der Mode überdauert .

Nicht anders ergeht es uns aber auf vielen anderen
Gebieten . Wer heute üherbauvt irgend etwas anschafft ,
sieht auf Qualität , und lieber versagen wir uns einen
Wunsch , als dab wir Schlechtes kauften . Diese Lehre ver¬
danken wir dem Krieg und der notwendigen Beschränkung
im Verbrauch . Und das ist eine Lehre , für die wir alle
dankbar sein wollen und die wir auch im Frieden beibe -
halhen werden . Auch zu Weihnachten wird sich dieser neue

kohlrabi ( Stück ) 9 — 13,5 ( 12 — 18 ) , Endiviensalat , 6 — 8
( 9 — 11 ) , Rettich 7 .5 ( 10 ) . Radies ( Gebund ) 8 ( 11 ) Rvfg .

W . -Dotzheim : Die Kleintierzucht in unserem Stadtteil
ist trotz des Krieges dank des Wirkens des Kleintierzucht¬
vereins auf einer guten Löhe geblieben . Um allen Inter¬
essenten die Leistungen einer solchen für die allgemeine
Volksernährung wichtigen Kleintierzucht zu zeigen , veran¬
staltet der rührige Seietn unter dem Protektorat des
Bürgermeisters a . D . Svorkdorst wieder eine feiner be¬
liebten Lokal - Schauen , in der vor allem auch die Pelzver¬
wertung . der gerade jetzt grobe Bedeutung beizumessen ist .
einen besonderen Rahmen einnimmt , Rür die beiten
Züchterleistungen stehen zahlreiche Auszeichnungen zur Ver¬
fügung .

W .- Erbeuheim : Ein Kraftfahrer batte in der Dunkel¬
heit im hiesigen Stadtteil einen vor ihm berfabrenden
Radler angefahren und hierauf einen Straibefebl über
20 RM erhalten . Er legte Einivruch ein . Mangels aus¬
reichenden Beweises kam nunmehr der Amtsrichter zu einem
Freispruch des Angeklagten . Wie die Verhandlung ergab ,
hatte sich der Radfahrer weder vorfchriftsmäbig auf der
rechten Straßenseite gehalten , noch war fein Rücklicht in
Ordnung gewesen . Auberdem hatte ein auf Radfahrer und
Kraftfahrer zukommender Omnibus den Autolenker ge¬
blendet .

Wirtschaft st eil

Schilling ft ratze
Die Schillingstraße ist eigentlich keine Straße , sondern

eper ein Platz mit ^ revve und anschließendem Feldweg .Etwas oberhalb der Walkmühlftrabe zweigt sie feit 1908 von
der Schutzenftrabe ab Für den flüchtigen Blick des Vorüber -
eilenden wird der ichrag ansteigende , oval zwischen Villen
eingebettete Straßendamm eher für einen Platz als für eine
Straße gehalten . Daran schließt eine aus vier Absätzen
bestehende Treppe , an . vor der zwei Hohe dunkelgrüne
Tannen stehen , die erheblich älter als die Straße sein
" Urtten Die Treppe wird dann von einem Feldweg ab -
aeloit . ber zum Atzelberg Hinüberführt und noch die ur¬
sprüngliche . Beschaffenheit des Zuganges zur Schützenstrabe
ytflt . — Die Stra &e trägt ihren Namen nach dem Schöpfer ,
des Niederwalddenkmals ( 1877 — 1883 ) und unseres Bis -
marckdenkmals ( 1894 ) , dem Bildhauer Johannes S ch i l -
l i ng .. der am 23 . Juni 1828 zu Mittweida geboren wurde .
Schilling war Gehilfe Rietschels in Dresden ( 1845 — 1850 ) .■wo er 1868 — 1906 als Professor an der Akademie lehrte .
Er starb am 22 . März 1910 zu Klotzsche . Er gehört zu den
Bildhauern , die im Anschluß an antike Vorbilder einen
zeitgemäßen Stil zu formen fiybien .

Und nun nächstens zur Strafte Am Schlachthof .

. — Die Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 im 316 .=
Reichskriegerbund hielt bei gutem Besuch ihren letzten
Kameradschaftspflichtavvell des Jahres 1940 ab . Ehren¬
kameradschaftsführer Becker begrübte die Erschienenen und
gedachte ' des verstorbenen Kameraden Luft . Den Kame¬
raden Bauer . Hasselbach , Kipp und Leck überreichte er je
ein Buch mit Worten des Dankes , als beste Sammler für
das Kriegs -Winterbilfswerk 1940 der Kameradschaft . Sier -

, , auf sprach Provagandawart Radloff über das Thema :
. .Worauf kommt es an ? “ Er wies auf das grobe Geschehen
innerer laße bin , das an . das Lerz und Gewissen eines
leben Menschen poche . Die Zeit der groben Entscheidungen ,
in der wir leben , lehre uns täglich , worauf es ankomme .
Die Stunde ftebe vor der Tür . wo England für all das
Elend , was es im Laufe der Jahrhunderte über die Völker
gebracht habe , zur Rechenschaft gezogen würde . Die Neu¬
gestaltung des Lebensschicksales des deutschen Volkes erfor¬
dere die Tapferkeit und Einsatzbereitschaft eines jeden deut¬
schen Menschen . Hierzu brauche der Führer jeden , und seine
alten Weltkriegskameraden versprachen ihm treue Gefolg¬
schaft . Kameradschaftsführer Becker dankte dem Kame¬
raden R a d l o f f für seinen hochinteressanten Vortrag .

— Lebensmittelkendungen überflüssig . Zum bevor¬
stehenden LLeihnachtsfest werden trotz wiederholter Mah¬
nungen immer wieder Feldpostsendungen mit leicht ver¬
derblichen Lebensmitteln ins Feld gesandt . Selbst bei guter
Verpackung gelangen solche Sendungen wegen der langen
Beförderung vielfach schon völlig aufgeweicht zu den
Sammelstellen . Die Weiter - oder Rücksendung ist dann
zwecklos , weil der Inhalt schon verdorben ist . Die Reichs -
vost bittet dringend alle Absender , keine leicht verderb¬
lichen Lebensmittel in Feldvostväckchen abzusenden , zumal
bei der guten und ausreichenden Verpflegung unserer Sol¬
daten im Felde die Übersendung von Lebensmitteln durch¬
aus überflüssig ist .

V *
u

— Verkebrsfrageil . Unter dem Vorsitz von Reichsbabn -
dlrektionsvräsident Dr . - Jng . Tecklenburg bat eine
Sitzung der Bezirksverkehrsleitung Mainz stattgefunden , in
der wichtige Fragen der Zusammenarbeit zwischen Eisen¬
bahn . Schiffahrt und Sirabenverkehr besprochen wurden .
Neben der im Vordergrund stehenden Erörterung vordring¬
licher Aufgaben für die Bewältigung des Ernte - und Weib -
nachtsverkehrs wurde noch eingehend untersucht , wie durch
eine zweckmäßige Aufgabenteilung zwischen Schiene . Wasser¬
weg und Landstraße die Durchführung von Gütertrans¬
porten größeren Umfangs der Leistungsfähigkeit der Ver¬
kehrsmittel angevaßt werden kann .

— Radfahrer fährt in der Dunkelheit einen Fußgänger
an . Am 28 . November 1940 , gegen 19,00 Uhr , wurde in dem
Feldweg , der die Teutonenstraße mit der Wolfram von

- » Eschenbachftraße verbindet , in Höhe der Gärtnerei Zimmer
« x ein Fußgänger von einem Radfahrer angefahren . Der Fuß¬

gänger kam zu Fall und verletzte sich an der linken Hand .
Zeugen , die zweckdienliche Angaben machen können , werden
gebeten , sich bei der Verkehrspolizei Wiesbaden , Luisen -
straße 35 . Zimmer 15 . zu melden . Ebenso ergeht an den Rad¬
fahrer die Aufforderung , sich bei der gleichen Stelle zu melden .

— Nerkeljrsunfall . Am Hauvtbahnhof stießen am Mitt -
wochniittag gegen 13 .25 Uhr zwei Personenkraftwagen

'
zu¬

sammen . An beiden Fahrzeugen wurde der Vorderteil be¬
schädigt . Der eine Fahrer erlitt eine leichte Gehirnerschütte¬
rung . Die Schuld an dem Vorfall ist noch nicht genau geklärt .

— Betrüger festgenommen . — Wer ist noch geschädigt ?
Von der Kriminalpolizei ist ein Betrüger festgenommen
worden , dessen Persönlichkeit noch nicht einwandfrei feststeht .
Er hat sich bei mehreren hiesigen Einwohnern Unter -
stützung erschwindelt unter dem Vorgeben , daß die
Gaben für einen Kranken oder Genesenden seien . Er ist
32 Jahre alt . 1,80 Meter groß , schlank , kräftig , hat länglich
blasses Gesicht und ist bekleidet mit grauem Anzug und
gleichem Mantel in Fischgrätenmuster ohne Kopfbedeckung ,
gleichem Mantel in Fischgrätenmuster ohne Kopfbedeckung .
Personen , die geschädigt wurden oder an die der Täter
den gebeten , sich umgehend bei der Kriminalpolizei im
Polizeipräsidium , Zimmer 78 , zu melden .

. „ — Der Brand hätte vermieden werden können . In
einem Hallse der Hindenburgallee hatte man vergessen , das
elektrische Bügeleisen auszuschaltenr wodurch das Bügel¬
brett und die Tischplatte in Brand gerieten . Die Feuer -
schutzpvlizei beseitigte die Flammen .

— Unfall . In einem Hause der Oranienstraße stürzte
. eine in der Hebbelstraße wohnende Frau eine Flurtrevve

hinunter und brach dabei den rechten Unterschenkel . Das
Sanitätsauto brachte die Verunglückte ins Krankenhaus .

— Eemiiiemarktbericht vom 3 . Dezember . Marktver¬
kauf : © emüieanfubr und -angebot sehr mäßig . Nachfrage
und Verkauf gut . Eroßmarktvreise ( Kleinmarktvreise in
Klammern ) : Weißkohl VA kg ) 4,25 ( 6— 7 ) Wirsing 5 .25 ( 7 ) .
Rosenkohl I 19 — 22 ( 25 — 30 ) . II 12 ( 17 ) . Romischkohl 5 ( 7 ) .
Karotten 6 ( 8 ) . Rote Rüben 5 .7 ( 9 ) . Erdkohlrabi 3 .5 ( 5 ) .
Spinat 11 ( 16 ) . Feldsalat 45 ( 60 ) . Lauch 12,5 ( 17 ) . Peter -

- filie 45 ( 60 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 355 ( 5 kg 42 ) . Treib -

Deutfdu MveitssrontchK
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Ringmiete la und Ha
Am Freitag , 6 . Dez . 1940 , abends 7 Uhr , Vortrag des Deutschen
Volksbildungswerkes in der Aula des Lyzeums am Boseplatz .
Professor Dr . Schultze , Jena , spricht über das Thema :

. Das koloniale Afrika “ .

Weinpreisbildung inr Rheingau
Der Regierungspräsident in Wiesbaden teilt mit : Um Un¬

klarheiten , die in den letzten Wochen in der Weinpreisbildung
entstanden find , zu beseitigen , wird folgendes bekanntgegeben :
1. Der Weinbauwirtschaftsverband Hessen - Nassau kann für Weine
der Ernte 1940 nach dem ersten Abstich Qualitätszuschläge bis zu
einer Höhe von 25 % auf Antrag bewilligen : 2 . Qualitäts¬
zuschläge über 25 % können erst nach dem zweiten Abstich nach
Vornahme einer Probe in besonderen Fällen genehmigt werden ;
3 . In allen Schlußscheinen ist die Traubensorte genau anzugeben .
Bei Übertretung der Weinpreisvorschristen werden die Beteiligten
in strenge Strafe genommen , auch Umgehunashandlungen sind
strafbar . Diese Bestimmungen gelten für alle Weinbaugebiete
des Regierungsbezirks Wiesbaden .

Spiegel der Wirtschaft . Die Wegelin u . Hübner
Maschinenfabrik und Eisengießerei AE . , Halle , beabsichtigt die
Erhöhung deS Stammkapitals um 500 000 RM unter Ausschluß
des gesetzlichen Bezugrechtes der Aktionäre ( AK . z. Zt . 2,035 Mill .
RM ) . — Die Dessauer Werke für Zucker und Chemische
Industrie AE ., Dessau , schlägt eine Dividende von wieder 10 %
vm . Die Ehemikalienprodukte fanden allgemein einen reibungs¬
losen Absatz . Auch die Ausfuhr der Chemikalien könne als
befriedigend angesehen werden .

Frankfurter Börse vom 5. Dezember . Die Börse setzte freund¬
lich ein , doch konnten die Kurssteigerungen im Verlauf nicht
immer behauptet werden . Fester eröffneten Mannesmann um
2X , Klöckner um 1 % , Rheinbraun um bis 3 % , Demag um 2 % .
Moenus nochmals um 1 % , Berger um 2 % , Goldschmidt um 2 % ,
Licht u . Kraft um 2 % % . Renten lagen freundlich . In Pfand¬
briefen zeigte sich Interesse , wobei auch kündbare Serien beachtet
wurden . Steuergutscheine I plus % % . Mainzer Aktien -Brauerei
160 % rationiert nach 158 am 29 . 11 . Tagesgeld 1 % % .

Jlus Gau und Provinz

— Frankfurt a . M . , 5. Dez . Das Sondergericht verurteilte
ein Ehepaar anstelle verwirkter Gefängnisstrafen von je zwanzig
Tagen zu je 100 RM Geldstrafe . Die Eheleute hielten einen Bar¬
geldbetrag von 9000 RM zurück den sie bei sich zu Hause auf¬
bewahrten , statt ihn einer Bank oder Kasse zur Verfügung zu
stellen . Die Angeschuldigten trugen sich, wie sie behaupteten , mit
dem Plan , ein Häuschen zu errichten und behielten das Geld , um
es gleich greifbar zu haben und jederzeit zahlen zu können . Diese
Einlassung fand beim Gericht jedoch keinen Glauben . — Der
50jährige Postsacharbeiter Ludwig Z e m m e r i ch, der in einer
Postsammelstelle beschäftigt war , wurde beobachtet , wie er gus
seiner Brusttasche ein Feldpostpäckchen zog . das Umschlagpapier
wegwarf und die in dem Päckchen befindlichen Zjgarettenschachteln
einsteckte . Bei einer Haussuchung wurden 29 Schachteln mit 417
Stück Zigaretten und zwei Filme gesunden , die aus beraubten
Feldpostpäckchen stammten . Zemmerich wurde als Volks -
fch ä d l i n g wegen der von ihm begangenen Amtsoerbrechen zu
zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Das Sondergericht , das dieses Urteil gegen

' ihn fällte ,
^ rückfichtigte mildernd , daß der Angeklagte unbestraft und dem
Greisenalter nahe ist , straferschwerend , daß er nicht den Mut fand ,
ein Geständnis abzulegen und lausend Päckchen beraubte , deren
Zahl sich nicht feststellen ließ .

— Gießen , 4 . Dez .- Vier Möbelhändler in Friedberg und
Gießen erhielten von dem Georg Schreier aus Bochum
die Zusage , daß er ihnen Möbel und andere Einrichtungsgegen¬
stände beschaffen werde . Die Hauptsache aber für Schreier war ,
daß er vorher Kasse bekam und zwar ließ er sich insgesamt
11 00 0 R M ausständigen , die er für sich verbrauchte , ohne je
daran zu denken , Möbel zu liefern . Run hatte er sich wegen sieben
Betrügereien im Rücksall vor der Strafkammer zu verantworten ,
die ihn zu zwei Jahren Zuchthaus , drei Jahren Ehrverlust und
8800 RM Geldstrafe verurteilte .

Limburg , 3 . Dez . Auf der - Straße nach Weilbura fuhr
zur beginnenben Abendzeit ein Lastkraftwagen in eine Schaf¬
herde . 27 Tiere würben getötet .

Grundsatz . lieber weniger , aber gut zu taufen , auswirken .
Es ist keine Zeit , um reiche Gabentische aufzubauen , wohl
aber Zeit , daß wir uns mit kleinen , mertbeftänbiaen Ge¬
schenken eine Freube machen . Unb wieviel Gelegenheit
bietet ba die gute Hanbwerksknnst ! Nicht umsonst erfreuen
sich überall gerabe bie Volkskunstausstellungey besonderer
Anziehungskraft . Die tausend Dinge des täglichen ^ Ge¬
brauchs . Möbel . Kleinmöbel unb alles , was unier Leim
schmückt , wollen wir doch gern in einer solchen Ausführung
besitzen , baß wir für immer unsere (yreube baran naben .
Gerabe dadurch unterscheidet sich ja handwerkliche Arbeit
von der Maschinenarbeit : daß sie ihren Wert behalt und
weniger den jeweiligen Mobestromungen unterhegt . Denn
Hanbwerksarbeit . welche es auch sei . wirb nie im eigent¬
lichen Sinne „ unmobem “ : ein hanbgeschnitzter Zeller , ein
schöner geschmiedeter Leuchter , ber schlichte Tonkrug ,

— alle
diese Dinge bebalten ihren Wert , auch wenn vielleicht ihre
Form über hundert Jahre aft wäre .

Wir brauchen nur Umschau zu halten — unabsehbar
groß ist die Reihe ber kleinen Geschenke , bie alle Weih -
nachtsfreude bringen können , angefangen bei ben einfachsten
Svankörbchen unb Solzschachteln , wie man sie noch heute hm
Schwarzwalb herstellt , bis zu modernem banbaetömiebetem
Schmuck , bis zu schönen , schlichten © lasgeräten unb
Heramikkrügen . his zu unseren Lieblingsbüchern , vielleicht
in neuartiges Fifchleder ober Pergament gebunben ober den
Musikinstrumenten . Hanbwerksarbeit bebeutet immer
Freube an Form unb Material .

Sport und Spiel

Europas Fuhball - Läuderkämpfe 194V

Der von England in verbrecherischer Weise entfesselte Krieg
hafte zur Folge , daß in dem zu Ende gehenden Jahr - weniger
Fußballänderkämpfe veranstaltet werden konüten als sonst .
Keineswegs ist aber der Betrieb auf dem europäischen Festland
zum Stillstand gekommen , wie es auf dem von deutschen Bomben
zerpflügten Jnselreich schon lange der Fall ist . In Anbetracht
der besonderen Verhältniffe kann gesagt werden , daß ein statt¬
liches Programm wahrend der zwölf Monate abgewickelt wurde .
Die Tatsache , daß Deutschland mit allein zehn Länderspielen
weitaus an der Spitze der europäischen Nationen steht , ist ein
neuer Beweis für die große , ungebrochene Kraft des deutschen
Sports . Nachstehend als Altzchluß und Rückblick eine Tabelle :

2 1 — 1 9 :3 2 :2
2 — — 2 4 :11 0 :4
3 — 2 1 4 :5 2 :4

10 5 2 3 38 :17 12 :8
2 1 — 1 2 :3 2 :2
3 — — 3 2 :20 0 :6
3 1 - 2 9 :14 2 :4
4 2 2 — 7 :5 6 :2
4 2 1 1 8 :6 5 :3
11 — — 5 :4 2 :0
1 — — 1 1 :2 0 :2
1 1 — — 2 :0 2 :0
1 — — 1 6 :2 0 :2
5 1 1 3 9 :17 3 :7
4 2 2 — 12 :6 6 :2
2 — 1 1 1 :4 1 :3
2 1 — 1 4 :2 2 :2
5 2 3 — 10 :5 7 :3

Belgien
Bulgarien
Dänemark
Deutschland
Estland
Finnland
Holland
Italien
Jugoslawien
Luxemburg
Lettland
Litauen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Slowakei
Ungarn

Altpapier * Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer
Werderstr . 3 Telefon 24588

Der SV . Wiesbaden muß sein Fußballmeisterschafts¬
spiel am kommenden Sonntag gegen Wormatia in Worms aus¬
tragen , da er am letzten Sonntag nicht für genügende Platz¬
ordnung gesorgt hat .

Als deutscher Schwimmrekord anerkannt wurde
die Zeit von SK . Undine M .-Eladbach mit 9 :27,4 Min . , die er
mit den Schwimmerinnen Mirbach , Giesen und Änni Kapell am
10 . November in Krefeld über 3X200 Meter Brust erzielte .

Reichs st atthalter Mutsch mann hat für den
Bereich Sachsen zwei Führer -Büsten gestiftet , die als Mannschafts -
Wanderpreise die besten Ski -Springer und -Langläufer aus¬
zeichnen sollen . Verbunden damit ist eine Geldspende zur Förde¬
rung des Nachwuchses .

v Könnt ihr es denn nicht haben , so habt doch ein Sehnen
danach ! Mag man aber auch das Sehnen nicht haben , so sehne
man sich doch wenigstens nach einer Sehnsucht ! Meister Eckart .

X Bad Ems , 5. Dez . Aus der Straße Dierdorf — Engers wurde
in den Abendstunden ein Radfahrer von einem Personenauto
überfahren und so schwer verletzt , daß er t o t auf der Landstraße
liegen blieb . Der Autofahrer kümmerte sich nicht um sein Opfer .

x Bacharach , 5. Dez . Die Stadtverwaltung hat das Hotel
„ Alter Zollhof " angekauft . Das Haus wird zur Zeit einer gründ¬
lichen Instandsetzung unterzogen und daraus als Rathaus in -
Benutzung genommen .

— Koblenz , 5 . Dez . Drei junge Burschen aus Andernach , von
denen der jüngste kaum 18 Jahre alb war , hatten sich wegen
schweren Diebstahls bzw . Hehlerei vor der Koblenzer Straf¬
kammer zu verantworten . Einer von ihnen hatte mit Nachschlüsseln
Einbrüche in verschiedene Wohnungen unternommen und dabei
goldene Uhren , Ringe , Armbänder usw . gestohlen . Das ' Diebes¬
gut versteckte das Bürschchen zu Hause , um von Fall zu Fall durch
zwei Freunde gegen entsprechenden Anteil am Erlös das eine
oder andere Stück in Juweliergeschäften verkaufen zu lassen . Bei
seiner Festnahme fand man bei ihm noch 26 RM , die aus dem
Verkauf des gestohlenen Gutes herrührten und mehrere der noch
nicht veräußerten Wertgegenstände . Der jugendliche Einbrecher
gab an , die Diebstähle ausgrfiihrt zu haben , um sich Geld¬
mittel für alle möglichen Bastelarbeiten zu verschaffen . Die Straf¬
kammer verurteilte ihn zu fünf Monaten Gefängnis .
Der eine Komplize erhielt wegen Hehlerei eine Geldstrafe ,
das Verfahren gegen den zweiten Mittäter wurde abgetrennt und
dem Jugendgericht überwiesen .

— Neuwied , 5 . Dez . Eine schöne Ehrung wurde dem Schmiede -
meister Kaspar Heber in dem Westerwaldort Niederelbert
zuteil . Da sich in seiner Familie seit 150 Jahren ununterbrochen
vom Vater zum Sohn immer wieder das Schmiedehandwerk ver¬
erbt hat , wurde dem wackeren Meister von dem stellvertretenden
Kreisobmann der DAF . das Sippenbuch des deutschen Handwerks¬
überreicht .

— Saarbrücken , 5 . Dez . Der Sohn eines Einwohners aus
Püftlingen stand am Rand des Gehsteiges und wurde rücklings
von einem vorbeifahrenden Lastwagen erfaßt . Der junge Mann
geriet unter die Räder des Lastwagens und wurde tödlich
überfahren .

>3 % Kathreiner
,
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Spaziergang inmitten netter

Hans SchwenglerRDRESDNER BANK

Rheinstraße 85 - Tel . 24751

ScMn und prakksck ruMck

Rasche Bedienung an unserem Sparschalteri

41

«

erwartet Sie jetzt schon für Ihre

cscwenke

Illi 1111

Beleuchtungskörper

Elektr . Hausgeräte

Obstmesser

Taschenmesser

Rasierutensilien

Manikurgeräte

Fromm früher L Fuchs

Wiesbaden . Wellritzstraße 36

Messer

Scheren

Bestecke
' Plexiglas

L Schellenberg
’fche ßuchöruckerei

Wteseaaener Tagblatt Wiesbaden Langgasse 21

gftesU.Eine schösseAuswahl
nettes Karten finden Sie
bei uns

sowie viele andere Sachen für Haus , Küche , Beruf u . Sport

zum Teil aus eigener Werkstatt

Dauerwellen
Haarfarben und Tonen

in fachmännischer Ausführung

HERBSTFriedrichstraße 8

Ruf 23654

Filiale Wiesbaden
Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Wäsche für Damen u . Herren
kaliehtn Fnstaesdfcnke

Briefblocks / Füllhalter / 4 Farbenstifte / Papierkörbe / Schreib «

moppen / Buchstützen / Kunstkalender und Weihnachtszubehör

Weihnachtsstube wieder offen

Meine

5 Schaufenster
iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiimiiiimiiHii

Futterstoff - und Modenhaus

Karl Kopp NM .

Inhaber Wi Ih . junginger

Ecke Faulbr unnen - u . Schwa hoch er St raße

Spareinlagen
gegen Sparbuch

werden zur Verzinsung entgegengenommen

DIcmenueKetr
Lassen Sie sich bitte vormerken

^ BEUSLEIN
Neugasse 3

gegenüber derFeuerwache

Vorbestellung erbeten unter Telefon 26 519zeigen Ihnen eine kleine

Auslese meiner großen

Auswahl in praktischen

Weihnachts - Geschenken

Elektro - und Radio - Fachgeschäft

Bismarckring 2 — Fernruf 23515

Uniformen nach Maß • Großes lager In

allen Ausrüstungsgegenständen • Stofflager

Saf <w ScMitr & ScfuUz
Adolfstraße 5 — Ruf 231 74

Voranme düng erwünscht

Praktisch denken

Optik schenken

Herrn , thiedge
Optiker - Anruf 22311 Langgasse 47

tum WeikuuckUtwt um
Silvester wird Freunde »
und Bekannte * dank ew*
geschmackvoll gedruckte

AWatzvm,

LM0R1TZSTR- 1

1 RUF 28905

Guten Schmuck
nur vom Goldschmied !

JULIUS FUCHS
Goldschmiedemeister . Langgasse 5

Neuanfertigung . Umarbeitung in

eigener Werkstätte . Ankauf * . Altgold
Ank .- Gen . A . 40/12329

Bel Anmeldung für

Scuierwelten
benutzen Sie bitte meine rx /

- I O /

Fernsprechnummer I vU

Stanltzfei
Slelngasse33 (an derRöderstraBe )

V

v >

$ Te $ sN . = « ,

Das führende Fachhaus für alle Artikel

zur Gesundheits - und Krankenpflege

Wiesbaden , Taunusstraße 2 - Telefon 28227 und 28228

Treue Kunden ,

guten Ruf

durch Qualität

sich schuf !
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Spaziergang inmitten netter
C sclvil lkg

Hermann Vieler
Ältestes Fachgeschäft (gegr . 1879 )
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 27 , T . 27449

Militär -Ausrüstungen
Blanke Waffen - Sämtliches Lederzeug

Spez i a I i töt : __________________

Orden und Ehren¬

zeichen - Mützen

Parteiamtliche Artikel , wie Abzeichen ,

Hj . - , Jungvolk - Ausrüstungen usw .

R . Z . M . - Verkaufsstelle

Handschuhe

Fahnen in allen Größen

Betriffts die Lampe

den Lampenschirm
dann besuchen Sie uns bitte

Lampenschirm - Werkstätte

Sematecf
Kirchgasse 19 , I — Telefon 25676

Anfertigung nach eigenen und

gegebenen Entwürfen

Nw afteti Steppdecken
Woll - und Daunen

werden wieder neu hergerichtet

K 5 fl I g / Kar Istraße 17

Schutzmarke
Gegründet 1 82

BLUSEN
MORGENRÖCKE

KLEIDERSTOFFE

SCHÜRZEN

BERUFSKITTEL

R . PERROT nachf .

ELSÄSSER ZEUGLADEN

Ecke Große und Kleine Burgsträße 1

Auch

kleine Geschenke

können nett sein !

Wir können beim besten Willen nicht

alles aufzählen , was wir an den

beliebten kleinen Gebrauchsartikeln

und Schmuckwaren führen . Aber wir

können Ihnen sagen , daßSie für jeden

geschmacklichen und preislichen An¬

spruch etwas Schönes bei uns finden .

UMcr & C» .

Langgasse 6 . Haltestelle Mlchelsberg

KLEIDER - MODELLE

Mäntel

Kostüme

Maßanfertigung
Pelze

Webergasse 4

llallamfihtEanötobank
NallaiMe Sparkalle sssir

Ölgemälde , Qraphik , Bührer - Bildnisse

Aquarelle , ßolzschnitte , ^Kunstblätter , ^Rahmen

^Kunsthandlung ßerm . ^Reichard
<7aunuSsfraße18oorderg

'
aunus -<Rpotheke

AUGUST SEEL
Schwalbacher Straße 7

Spezialhaus für

Automobil - Material

Motorrad - Zubehör

Fahrräder

EK
Damenwäsche
schenken ist nicht schwer und bringt Ihnen und dem Beschenkten

wirkliche Freude , wenn Sie Geschmack mit Güte vereinen . Die dafür

aufgewendefen AAD sind gut angelegt .

Emma Kluke
Leinen e Wäsche • Ausstattungen

Webergasse 1 — im Nassauer Hof

Das ältefte Fachgefchäft

für Photo - , Kino - und

Projektions - Appa rate

PHOTOHAUS

CHR . TAUBER
Kirchgasse 20 Tel . 27717

Gegründet 1884

zeigt Ihnen passende
Geschenke

für den Photofreund !

Lager in Agfa - Papieren und

- Filmen

vom Fachmannl

Juwelier I
Goldgasse 18 lambert

bei der Langgasse - Tel . 22335

Saucruteffcft /

Salon Alois Zimmer
Webergasse 31 -33 Ruf 20607

„ Das wär
’

so was !
“

Kauten S e doch einen Platten¬
spieler und lassen Sie ihn vom
Funkberater anschließen ! Sie

\ haben dann tadellos schöne
Wiedergabe .
Das kostet nicht viel (von RM
65 . - ad ) und schenkt Ihnen doch
so viele nette Stunden bei

guten Konzertplatten , froh ich .
Tanzmusik oder Charakter¬
stücken . Vor allem ist wichtig :
Sie wissen bestimmt daß jede
Aufnahme beim Funkberater
die ausgesucht beste unter
den vorhandenen ist .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - _Ruf 2$ 788

WM
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Die formschöne Dauerwelle

X

GENERALVERTRIEB :

Die naturgetreue fioararbeit
S .-Nr . 20251Am Westbahnhof

beim bekannten Fachmann

| VttMtllWN |

Strafte 5 . 2 . lks . an d . Taabl - V .

**

^ Deutsche
Reichslotterre

>

iirWK

das altbewährte

Erdal
Kassenstunden s ^ - 13 u . 14 - 17 % uhr

mtliche Behonntmodiungen

Sport - Kalender

VERSAND IM IN - UND AUSLAND

Leberbera 4 .
am Kuraarten
aut einaerickt .
Wobnicklafzim

m all . Komiort
sofort zu oerm .
Besichtigung ob .

Anruf 25050 .
nur vormittags

Herrenzimmer
mbl . Bückerfchr ..
Diolom . . los . 5. v .

S <fiwalba6er
MA . Mansarde .
L . . Ofen , mi vm .
Bismarckr 15 . 21 .

Möbl . .3immer .
2 Betten , a . vm .
Kirckiaasfe 50 . 1 .

Eutmbl . Zimmer
a tot . berutotät .
denn au oerm .

Neuaasie 19 .
2 . St . lks .

mit dem
Variete -

Die natürliche Haarfarbe

‘••uiitimimiiuUt'

4 REIF n &

Schön Mbl . 3im .
su vermieten ,

öerberftrafte 13 .
1 . St . lks .

Di « haltbare WalTrrwrllr

Werdet Mitglied

der NSB . 1

Bannmeisterschaften im Boxen Sonntag , 8 Dez . 1940 ,
vormittags 10 % llhr , Paulinenfchlöhchen .

Seite 8 Nr . 287

Gewerbliche
Räume

( zirka 100 qm )
zum Preise von
RM 50 .- monat¬

lich in der
Watramitrafte

sofort z . vermiet .
Gebr . Racky .

Mainz .
Bovvstraft « 64 .
Telefon 31469

MietzMe |

Nett . möbl . aut
beiab . Zimmer i .
bester Kurtage

zu vermieten
Taunusitrafte 27 .

2 Stock .

Lederschuh
m . Holzsohl . , sehr schöne
Modelle , besonders für
den Winter geeignet

ab RM 11 . 90

1
Samstag u . Sonntag 3 .30

Farn lien - Vorstellungen
Karten - .8O,1 .5O,Kind . - .5O

Ein Rausch von Farben —

Rhythmus , Temperament
und Schönheit

Herrliche Musik

Spitzenleistungen der
Tanzkunst u . Artistik

all dies vereidigt die große ,
lustige Ausstattungs -

Wiener Revue -Ballett und 5
Attraktionen .

Film -Theater :

Die Staatlichen

Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden

guteGefiditsmaffage

nächsten Aufführungen des Weihnachtsmärchens

Schneeweißchen und Rosenrot

sind Samstag , 7 . Dezember , nachmittags 3 . 30 Uhr
und Sonntag , 8 . Dezember , vormittags 11 Uhr

Ausstattungs -Revue „ Liebe ,
Sonnenschein " in 28 Bildern

Glück und

Wegen des starken Andrangs
and .Sonntag - Nachmittagen ,
besuchen Sie möglichst die

Samstag - Nachmittags¬
vorstellungen

Deüser
INHABER : ALFRED UHLIG

Mauritiusstraße 9

Deutsches Theater . Donnerstag , 5 . Dez . ,
17 — 20 .15 llhr : „ Garmen “

, St . -R C , 12 . —
Freitag , 6. Dez . . 17 — 19 .30 Uhr : .Heim¬
liche Brautfahrt

“
, St . -R . E , 11 .

Residenz - Theater . Donnerstag , 5 . Dez .,
18 .30 — 20 .30 llhr : „Der Elfte aus der
Reihe “ . — Freitag , 6 . Dez ., 19 .30 bis
21 .30 Ulji ' geschlossene Vorstellung des
DDAC . : „ Frauen haben das gern . .

Kurhaus . Freitag , 6. Dez . 1940 , 16 llhr :
Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . 19 .30 llhr : Konzert . Leitung :
Kammermusiker Willy Reich .

Brunnenkolonnade . Freitag , 6 . Dez . 1940 ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Ltg . : Kammer¬
musiker Karl Lang .

Scala -Barietö . Jansen -Jacobs große , lustige

»amstag , 7 . Dezember , abends 7 . 30 Uhr

Vorstellung ZU Kiemen Pre sen Zum letzten Male !

Bezauberndes Fräulein

Lustspiel -Operette von Ralph Benatzky

’ Onntag , 8 . Dezember u

REVUE
H „ Eieö » , WM ■

28 Bilder von und mit

1 Jansen - Jacobs |
das prunkvolle

| Wiener Revue - 1
Ballett

■ Friedel Arnova und
12 Tänzerinnen

Täglich abds . Punkt 7 .40 Uhr I

die Handhabung der ErdaLNachfüllpaTc -

kung ; Deckel abnehmen und das gefüllte
Unterteil einfach in die leere Erdal - Dose

einsetzen . Eine saubere Sache !

Qualität und Menge genau wie in der

Blechdose . Das Verputzen geht wie aus

der Blechdose vor sich . Es ist kein Unter¬
schied ! Aber man hat immer

Auch Sie können

ohne

Bezugschein
Weihnachten

Schuhe
schenken !

Geschwister Melas .
Filmpalast : „Meine Tante , deine Tante “

Apollo : „ Gold irf New Frisco
“ .

Capitol : „Safari “ .
Urania : „Spiel im Sonnenwind “ .
Luna : „ Der Vorhang fällt “

.
Olympia : „Eine Frau wie du “ .
Union : „ Frauen für Golden Hill “ .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : Gold in New Frisco

Dokbeim . Str . 18
2. l . mbl . Zim . fr .
M . Z . fr . Dam -
backtal 5 . Part .

Möbl . Zim . ft .
Herderstr . 13 . 21 .

Am 12 . , 13 . und 16 . Dezember 1940 findet jeweils in
der Zeit , von 9 .30 — 16 Uhr , am 11 . Dezember 1940 in
der Zeit von 13 — 17 Uhr und am 17 . Dezember 1940 in
der Zeit von 13 — 18 Uhr auf dem Standortübungsplatz
Wiesbaden ( Gemarkung Beilstein , Hämmereisen ,
Fichtenkopf , Bodenwaage ) ein Gefechtsschießen der
Wehrmacht statt . Außerdem findet am 16 . , 17. und
18 . Dezember 1940 jeweils in der Zeit von 10 — 16 Uhr
in Wiesbaden -Rambach , Sichtertal (Rambach , Naurod ,
Königshofen , Niederseelbach , Ermenhahn , Jagdschloß
Platte ) ein Gefechtsschießen der Wehrmacht statt . Das
gefährdete Gelände ist an den Hauptwegeeinmündungen
durch Militärpersonen abgesperrt .

An alle Fußgänger und Holzsammler usw . ergeht
die Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisungen der
absperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten .

Wiesbaden , den 30 . November 1940 .
Der Polizeipräsident

gez . Freiherr von Sablenz .

TEIL - u . BEILADUNGEN

von Umzugsgut zum genehmigten Möbelfern¬
verkehrstarif gesucht :

sofort per Bahn von Wiesbaden nach Berlin

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport — Spedition — Lagerung

Thalia : „ Feinde
“ .

Uia -Palan : „Die unvollkommene .
Walhall » : „ Herz modern möbliert “ .

Bühne : Die musikalische Attraktion

In schönem üamenheim
findet ruhige ältere Dame

gutes behagliches Zuhause .

Verpflegug . Heizung . Bad .
Garten . Auch mit eigenen

Möbeln .
Lessingstraße 6 .

Wohn¬
schlafzimmer ,

möal . Zentr - Hz ..
Bad - u . Kücken -
benuß .v .berufst .
Dame aef . Ana .
u . £ 907 a T -B .
Gutmöbl . warm .
Zimmer . 2 Bet¬
ten . Nähe Hauot -
bastnst f . 2 Mcn .
gesucht . Ana u .
T 945 tt . d . T . -V .
2 leere Zimmer

mit Gas und
fliest . Wasier

oder
1 großes Zimmer

und Kucke
aetocht . Anaeb . a .

W . Ludemia .
Luisenstrane 49 .

Juna . Ebevaar
sucht 1 -oL - Zim . -

Wobnuna .
Anaeb . u . 6 946
an d Taabl .-B .

Avril 1941
Sonn 2 - Zimmer -
Wobn . m . Hz . u .
Bad ev .sfrontto ..
in Villa v ieriös .
Dame aes . Vreis -
ana . T 946 T .- V .

Wobnuna mit
3 Zim . u . Küche
für baldigst aes .
Anaeb . u . 6 949
an d . Taabl - V .
Beamter sucht z.
1 1 . o . 1 . 2 . 41

4 -Zim .-Wobnunr
m . Mans . Anaeb .
u . D 942 a . TV .

—

Frl kuckt möbl .
Zimmer m . Ztr .-
Hz Nöbe Bahnst
Angeb . u . H 942
an d Taabl . -V .
Ebevaar mit 5i .
Kind s autmöbl .

Woünkchlafzim .
m .Heiz .. Kücken -
benusta u . Bad .
Angeb . u F 942
an d . Taabl .- V .

Beruistätiaes
Mädel

sucht zum 15 . 12 .
oder 1 . 1 . 41 irdl .

möbl . Zimmer .
Preisanaebote

u . W947 an den
Taablatt - Verlaa

Eins . mbl . Zim .
levtl . a Mans .)
m . Klavier f . los .
gesucht . Ana u .
N 947 a , d TV .

Älterer Herr
suckt ein großes
oder zwei kleine

möbl . Zimmer ,
tonnia nebst et¬
was Nebenraum
f . Kost , ulw bei

frdl . Familie .
Miete i . voraus .
Preisangebote u .
H 947 a d . TV .
In gutem Haule
sucht Dame für

sofort
möbl . Zimmer .

Heizung und
Kochaeleaenbeit

erwünscht .
Kurviertel .

Anaeb . u . D946
an d Taabl .-V .
Alleinstest Herr
in aut . Verhält¬

nissen sucht
leeres Zimmer

möal . -Hanvtvost
— Hauvtbbi m .
Heizuna u Lickt
Anaeb . u . 6 944

Mchard Müller
BIERVERTRIEB UND IMPORT

Der große musikalische Heiterkeitserfolg !

Frauen haben das gern . . . /

Schwank - Operette von Walter Kollo

Öienstag , 10 . Dezember und Mittwoch , 11 . Dezember , 18 .30 Uhr

GASTSPIEL der berühmten Filmschauspielerin

GERALDINE KATT
in „ SCAMPOLO " Komödie von Dario Niccodemi

In weiteren Hauptrollen : Hermann Wo ’ ner , vom Fern¬

sehrundfunk , Berlin , Aenne Benz , vom Neuen Lustspiel¬
haus Berlin , Louise Decker , Arno Paulsen , Franz Paul Adams ,
Erik Umlauf .

Der Vorverkauf für sämtliche Vorstellungen hat begonnen

Ziehung 3 . Klasse 17 . /18 . Dezembdr

Auslosung ..... 30000 Gewinne

Au Zahlung . . . . 6 Millionen RM

ErneuerUNgsHluß . 10 . Dezember
■ ( Wir bitten , die Erneuerung unter

Vorlage des Loses 2 . Klasse tunlichst

sofort vorzunehmen )

Lospreis »/ , Erneuerungslos . RM3 . -

v8 Kauf - ob . Ersatzlos RM9 .-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

